| 29. Jahrgang. 


N 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 9. Dezember. 
„Verſchleppung.“ 
em Bemerkenswerth iſt der Eifer, mit welchem ein 
Theil der gouvernementalen Preſſe den Freisinnigen 
und dem Centrum irgend welche beſonders böſe 
bſicht in Sachen der Militärvorlage unterſchiebt. 
Da behauptet man z. B. ganz feſt, daß beide 
actionen die Berathung der Vorlage „verſchleppen“ 
wollen, und dieſe Verdächtigung muß dann zur 
Baſis eines großen Gezeters und aller möglichen 
Drohungen dienen. Und woher nimmt man denn 
eigentlich dieſe Inſinuationen? Wer ſagt denn, daß 
die genannten Parteien eine „Verſchleppung“ planen? 
Daß die Führer beider Fractionen eine eingehende 
Prüfung der Vorlage und des einſchlägigen Materials 
verlangen, will man ſich darüber wundern? Iſt das 
nicht ſelbſtverſtändlich? Selbſt im Jahre 1880, als 
das jetzige Septennat eingebracht wurde, lagen 
zwiſchen der erſten und zweiten Leſung der Vorläge 
nicht erg 85 ae 9 1 ch 
man womög ie Sache in ebenſoviel Tagen 
durchgepeiſcht ſehen? ’ 
Dazu liegt gar kein Grund vor. Man muß im 
Gegentheil immer mehr anerkennen, daß dieſe 
wichtige und ſehr ernſte Vorlage nicht nur an ſich 
einer genauen Prüfung bedarf, ſondern daß ſie auch 
von gewiſſen Leuten nur als Mittel zum Zweck, 
d. b. für ihre beſonderen Fractionsintereſſen benutzt 
werden ſoll. Das iſt auch ſo eine Art von 
Patriotismus! 
In der genannten Preſſe hat man nun ſogar 
darin etwas in der Richtung der Verſchleppung 
en wollen, daß die nächſte Plenarſitzung am 
reitag und nicht erſt am Montag ſtattfindet, wie 
verſchiedene Correſpondenten berichtet hatten. Als 
ob es nicht im Gegentheil ein ganz natürlicher und 
berechtigter Wunſch wäre, daß der Reichstag bei⸗ 
ſammen bleibt, während die Commiſſion die wich⸗ 
tigfte aller Vorlagen in Berathung hat. Es kann 
doch jeden Augenblick nothwendig werden, daß die 
Commiſſionsmitglieder mit ihren Fractions genoſſen 
in Berathung über dieſen oder jenen Punkt treten 
wollen. Es gehört alſo in der That eine gehörige 
Doſis Phantaſie dazu, aus dem Umſtande, daß der 
Reichstag nicht bis Montag vertagt wird, Ver⸗ 
ſchleppungsabſichten zu conſtruiren. 
Was die ſonſtige Sachlage und die Chancen 
der Vorlage betrifft, fo hat eine anſcheinend officibſe 
Correſpondenz der „Schleſ. Ztg.“ einiges Intereſſe. 
Den an Organ wird aus Berlin u. a. 
"Sehe ell iſt die Partei (das Centrum) ſtets 
injährige 
treten, und auch die freiſinnige Partei darf nach dem 
Fuſionsprogramm die neue Friedenspräſenz nur bis 
zum Ablauf dieſer Legislaturperiode bewilligen. Gleich⸗ 
wohl gilt es für gewiß, daß ſchon jetzt eine Mehrhei 
vorhanden iſt, welche die neue Friedenspräſenz auf 
drei Jahre bewilligt. Das Weitere hängt davon ab, welche 
beſonderen Schlaglichter die vertraulichen Erönnungen 
in der Commiſſion auf die vom Kriegsminiſter als 
notoriſch“ bezeichnete auswärtige Lage werfen werden. 
Die verbündeten egierungen werden ſchließlich den 


verſchiedenen Werth einer größeren oder geringeren 
Mehrheit in Rechnung ziehen und die geforderte Giltig⸗ 
leitsdauer von 7 Jahren nicht unbedingt als condicſo 
eine qua non betrachten, Der Kriegsminiſter beſteht 
zwar nicht auf einer Erledigung der Vorlage vor 
Weihnachten; aber es iſt nicht unbedingt ausge⸗ 
ſchloſen, daß die Aufſchlüſſe über die politiihe Lage in 
der Commiſſion dennoch eine derartige Beſchleunigung 
erbeiführen. Welche Eröffnungen über die auswärtigen 
eziehungen in der Commiſſion werden gemacht werden, 
weiß nur der Reichskanzler — und ſelbſt dieſer vielleicht 
zur Stunde noch nicht. Wie man annimmt, würden nur 
ganz beſondere Umſtände ihn peranlaſſen, in der Com⸗ 
miſſion zu erſcheinen; wahrſcheinlich wird als Bundes⸗ 
rathsmitglied der Staatsſecretär im Auswärtigen Amte, 
raf Herbert Bismarck, in der Commiſſion zugegen fein. 
Hierzu möchten wir bemerken, daß auch wir 
die Chancen der Vorlage dahin beurtheilen, daß 
die Erhöhung der Friedenspräſenzziffer angenommen 
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ewilligung der Friedenspräſenzſtärke einge⸗ 


wird, jedoch nicht auf ſieben, ſondern nur au 
drei Jahre. Was aber die „Schleſ. Ztg.“ 
dem Standpunkt der freifinnigen Partei b 
dieſer Zeitdauer ſpricht, daß „die freifinnige Pa 
nach dem Fuſionsprogramm die neue Friedens 
präſenz nur bis zum Ablauf dieſer Legislaturperio 
bewilligen darf“, alſo nur auf ein Jahr, il 
irrthümlich. Der betreffende e läßt 
auf das unzweideutigſte die Bewilligung auf drei 
Jahre zu. So iſt er ſtets aufgefaßt worden und 
dementſprechend wird verfahren werden. 8 


Die Streitigkeiten bei der Unfallverſichernng. 


An die Rede, mit der der Präſident Herr 
Bödiker im Juli d. J. den Beginn der recht prechenden 


Thätigkeit des Reichs verſicherungsamts einleitete, 


knüpfte die „Lib. Correſp.“ Betrachtungen, welche 
namentlich Bedenken über die Unentgeltlichkeit dieſer 
Rechtſprechung Ausdruck gaben und die Befürchtung 
5 daß die Arbeiter von dem Rechtsmitte 


u der: 
ich im 


Prozeß⸗Verfahren geſchehe. 
aber auch dieſe Frage ausgetragen werden m 
unter allen Umſtänden hat die kurze Erörterung 
in der Commiſſion klar geſtellt, wie grundlos die 
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ebung des Haftpflichtgeſetzes herbeigeführt w 
Der Herr Reichskanzler hat damals Klage u 


die große Anzahl von Prozeſſen 


Se 


in rechtſprechende 
hätigkeit eingetreten ſei. Die Ausdehnung, welche 
dieſe Thätigkeit gewinnen werde, laſſe ſich 
zur Zeit noch nicht überſehen; immerhin aber gebe 
die Thatſache einen Anhalt, daß im Jahre vom 
1. Oktober 1884 bis 30. September 1885 auf Grund 
des Hafipflichtgefehes beim Reichsgericht 139 und 
bei den Oberlandesgerichten 648 Prozeſſe anhängig 
gemacht worden ſeien. Eine Verminderung 
dieſer Streitigkeiten, die fortan unter das Unfall⸗ 
e fielen und zur Zuſtändigkeit der 
Schiedsgerichte bez. des Reichsverſicherungsamts 
gehörten, ſei um deswillen nicht wahrſcheinlich, 
„weil den Verletzten und ihren Hinterbliebenen aus 
der Berufung an die Schiedsgerichte und dem 
Rerurs an das Reichsverſicherungsamt Koſten nicht 
erwachſen“. Die Zahl der auf Grund des Unfall⸗ 
Verſicherungsgeſetzes und des Geſetzes betr. die 
Ausdehnung der Unfall⸗ und Krankenverſicherung 
vom 28. Mai 1885 errichteten Schiedsgerichte, von 
denen die Recurſe, ſoweit nicht Landesverſicherungs⸗ 
EEE ͥ ͥꝗ ꝑ ⁵ . 


Sinfonie⸗Coneert. 


Geſtern Abend gab die philharmoniſche Geſell⸗ 
ſchaft ihr erſtes diesjähriges Concert. An der 
Spitze des Programms ſtand die C-moll-Sinfonie 
von Markull. Dieſes Werk, hier und an anderen 
Orten ſchon öfter aufgeführt, gehört unzweifelhaft 
zu den bedeutendſten Schöpfungen des Herrn 
Muſikdirector Markull. Die vierſätzige Sinfonie 
it nach Anlage wie Ausführung ein in großem 
Stil gehaltenes Werk und giebt ein Zeugniß von 
der ra Meiſterhand, mit welcher der Com⸗ 
poniſt die großen Formen behandelt. Die Ein⸗ 
leitung (Adagio 7 Tact) beginnt mit dem verkürz⸗ 
len Hauptthema des erſten Satzes, von den Bläfern 
weich intonirt und durch tonleiterartige Figurationen 
unterbrochen, die erſt im Streichquartett, darauf in 
den Flöten auftreten. Dann ſetzt das Allegro 
mit dem vollen Hauptthema im Streich⸗ 
quartett ein. Der Satz trägt einen vorwiegend 
kräftig energiſchen Zug; dabei fehlt als Gegenſatz 
das weiche, melancholiſche Element nicht. Das 

dagio zeigt einen ruhig ernſten Charakter. 
llegro des dritten Satzes enthält jene Art, von 
fedem Humor, wie wir ſie aus den Beethoven ſchen 
Scherzos kennen. Das Trio hat eine weniger be⸗ 
Rimmte, dabei ruhigere Haltung. Mit einem breiten, 
majeſtätiſchen Thema eröffnen die Hörner und 
olaunen den letzten Satz, der in ſeiner Durch⸗ 
hrung, wieder einen pathetiſchen Zug trägt. Die 
chemalit des ganzen Werkes iſt einfach und natür⸗ 
ich die Inſtrumentation reich und intereſſant und 
och immer klar und durchſichtig. 6 
N ie geſtrige Aufführung, von dem Componiſten 
Lüst mit Geſchick geleitet, zeugte von dem fleißigen 
ludium des Vereins. Herr Markull, mit Beifall 
ei ſeinem Erſcheinen an dem bekränzten Dirigenten: 
9 1 begrüßt, wurde auch nach den einzelnen Sätzen, 
ie zum Schluß der Sinfonie durch reichen Applaus 
ausgezeichnet. 
0 Das Programm entbielt außer dem be 
brochenen noch zwei Orcheſterwerke. Die Ouvertüre 


zu Shakeſpeare's „Richard III.“ von Robert Volk⸗ 
mann iſt unſeres Wiſſens hier noch nicht zu Gehör 
gekommen. Volkmann in ſeinen Kammermuſikſtücken 
und vor allem in feiner D-moll-Sinfonie als einer 
der bedeutendſten neueren Tonſetzer bekannt nicht 
nur hinſichtlich der e ſondern auch bezüglich 
der formalen Meiſterſchaft, ſteht in dieſer Quvertüre 
garı auf dem Boden der Programmmuſik. Während 
inleitung und Schluß noch wirkliche muſikaliſche 
Ideen tragen, iſt die Mitte des Werks voll lauter 
greller Tonmalerei und phantaſtiſchem Durch⸗ 
einander. Die ſchwierige Ausführung gelang unter 
der energiſchen Leitung des Herrn R. Kämmerer 
recht gut. Den Schluß des Abends bildete 
Beethovens ſonnenhelle, liebenswürdige C-dur- 
Sinfonie, ebenfalls ſehr gut einſtudirt und von 
errn Kämmerer frei aus dem Gedächtniß mit 
chwung dirigirt. 

Zwiſchen den inſtrumentalen Nummern trug 
rau Metzdorff⸗ Matzka eine Arie und einige 
nieder vor. Die Künſtlerin hat ſich ſchon an dem⸗ 

ſelben Orte in der vorjährigen Saiſon dem Publikum 
als techniſch abgerundete muſikaliſche Sängerin vor⸗ 
geſtellt. Ihre ſchätzbaren Qualitäten kamen auch 
diesmal wieder zur Geltung, wobei namentlich die 


reine Intonation und die Geläufigkeit im colorirten 


Theil, ſpeciell der gleichmäßig elegante Triller er⸗ 
freuten. Nicht glücklich ſchien uns die Wahl der 
Stücke. Sowohl die Arie der Ilia aus Mozarts 
„Idomeneo“ wie das Schubertſche Lied „Du liebſt 
mich nicht“ ſind ſtark verblaßt. Gerade dieſe beiden 
erfindungsreichſten Tondichter haben fo viele ſchöne 
Compoſitionen geſchaffen, die noch in ihrem vollen 
Glanz ſtrahlen, daß man Stoff genug für mehr als 
ein Concert findet. Der Vortrag der Lieder war 
durchweg von kunſtleriſchem Verſtändniß geleitet, 
namentlich gefiel Dorns „Das Mädchen an denMond“ 
welches von der geſchätzten Sängerin auf den leb⸗ 


haften Beifall hin da capo geſungen wurde. au 
err 


Begleitung der Geſangsnummern führte 
Muſikdirector Markull discret und mit fein 


em 
muſikaliſchen Geſchmack aus. 4 


9. Dezember. 
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— hr früh. — 
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ſichtspunkten behandelt iſt. „Der 
der Verfaſſer im Vorwort, „daß wohl die Zeit ge⸗ 


verſchärfen mußten. 


viel höher ſtehen würden, wenn nicht die 
gebung ein Mißverhältniß geſchaffen hätte, das 
nach der ganzen Lage der Production und des 
Verkehrs zu den ſchwerſten Schädigungen führen 
mußte. „Die Noth lebrt beten“, ſagt ein altes 


di 


guts und leide wie nur Einer meiner Collegen 


S 
* 


Quartal 
ſertionsaufträge an alle aus 


ämter in Betracht kommen, an das Reichsverſiche⸗ 
rungsamt gehen, beträgt 448. 

Selbſtverſtändlich wird durch die Errichtung 
von Landesverſicherungsamtern wohl das Reichs⸗ 
amt entlaſtet, die Zahl der Streitigkeiten aber ab⸗ 
ſolut nicht vermindert. Unter dieſen Umſtänden iſt 
unſchwer vorauszuſehen, daß unter der Jah ber 
der unlalloerfiherungegefeagebung die Zahl der 
Streitigkeiten nicht ſowohl ab⸗ als zunehmen wird. 


Ueber das fortfchreitende Sinken der Preiſe 
unter der Herrſchaft der Schntzzollpolitik läßt der 
Reichstagsabg. C. Wilbrandt Piſede demnächſt 
(Wismar, Heinſtorff'ſche Hofbuchhandlung) eine 
Schrift erſcheinen, in welcher das in Rede ſtehende 
Thema hauptſächlich aus landwirtbſchaftlichen Ge: 
Gedanke“, bemerkt 


kommen ſein möchte, auch mit Ausführungen gegen 


den Nutzen der Schutzzölle das Ohr der deutſchen 


Landwirthe zu finden, hat dieſe kleine Arbeit ent⸗ 
ſtehen laſſen. Meine Abſicht iſt, in ſachlicher und 


gemeinverſtändlicher Weiſe zu zeigen, aus welchen 


Gründen die mehrjährige Kriſis hervorgegangen iſt, 
und warum nach den in Wirkſamkeit getretenen 
Urſachen alle unſere Schutzzölle die Uebelſtände 
So lenge meine Berufs⸗ 
genoſſen von den Kornzöllen eine Steigerung 
der Preiſe erhoffen durften, würde jedes der⸗ 
artige Wort vergebens geſprochen ſein, wie 
denn auch während der Dauer der Agitation jeder 


Widerſpruch eines Landwirths als ein Abfall von 


der Sache der Landwirthſchaft betrachtet wurde. 


Heute liegt aber bereits eine Erfahrung vor, die 
höchſt ungünſtig iſt und viel zu denken giebt, und 
es hält nicht mehr ſchwer, aus den Thatſachen zu 
beweiſen, daß ſich die Lage der Production für die 
Intereſſen der Landwirthſchaft nicht unerheblich | 


gebeſſert hat, und daß die Getreidepreiſe unbedingt 
Zollgeſetz⸗ 


Sprüchwort. Hier würde es genügen, wenn fie 
zur wollte nachdenken lehren, und ich glaube, wenn 
eutſchen Landwirthe die Dinge nur erſt mit 
m Ernſt in allen Wechſelbeziehungen von 
und Wirkungen zu verfolgen 
den fe, ſich 


e Berechtigung dazu kaum ab⸗ 

en können. Die Worte: „ſie ſäen nicht, ſie 
Ba u. ſ. w.“, treffen für mich nicht zu, 
n ich bin Landwirth von Fach, ſuche meinen 
rwerb in der Bewirthſchaftung eines kleinen Pacht⸗ 


unter der traurigen Conjunctur, mit der die Land⸗ 
wirthſchaft ſeit Jahren zu kämpfen hat. Es iſt 
nicht minder das eigene Intereſſe, als die Liebe zu 
einem wunderſchönen und edlen Beruf, die mir I 
diefer Arbeit die Anregung gegeben. Möchte fü 
von den Freunden der Landwirthſchaft mit jo vielem 
Wohlwollen aufgenommen werden, als ſie mit 
Wärme geſchrieben iſt.“ Auf die intereſſante Schrift 
ſelbſt kommen wir demnächſt noch zurück. 


Der Entſatz Emin Bey's. 

Die britiſche Regierung hat, wie der „Mancheſter 
Courier“ erfährt, beſchloſſen, die von dem Afrika⸗ 
reiſenden H. M. Stanley beabſichtigte Expedition 
nach Mittelafrika, um dem von der Außenwelt ab⸗ 

eſchnittenen Dr. Emin Bey Pie zu bringen, mit 

eldmitteln zu unterſtützen. Die ägyptiſche Regie · 
rung wird ihrerſeits 10 000 Pfd. Sterl. beiſteuern. 
Die Expedition wird einen privaten Charakter 
tragen und lediglich Handelszwecken dienen. 
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Dias ganze Concert hinterließ einen günſtigen 
Eindruck. Der reiche Beifall, den die Ausführung 


der Inſtrumentalpiecen fand, bewies, daß das 


Publikum die künſtleriſchen Bemühungen des Ver⸗ 
eins, wie ſeines bewährten Dirigenten wohl zu 


ſchätzen weiß. 0 


Stadt⸗Theater. 


* Gaſtſpiel der Hofſchauſpielerin Fr. Roſa 
Keller: „Adrienne Lecouvreur.“ — Scribe, der 
Meiſter in der Technik des Luſtſpiels, namentlich in 
der Führung eines lebendigen und witzigen Dialogs, 
hat in dieſer Beziehung auf die geſammte moderne 
Bühnendichtung Frankreichs dadurch einen großen 
Einfluß geübt, daß er nicht nur durch den Erfolg 
ſeiner Stücke zur Nachahmung ſeiner Methode 
gereit, fondern auch direct Schule gemacht hat, 
ndem er die jüngeren Talente unter ſeinen Zeit⸗ 
enoſſen direct zur Mitarbeit bei ſeinem dramati⸗ 


chen Schaffen heranzog. Unter dieſen Mit⸗ 
arbeitern ſteht Legouve obenan, der bei 
einer Anzahl der beſten, auch in Deutſch⸗ 


land mit vielem Erfolg geſpielten Stücke, wie 
„Damenkrieg“, „Feenhände“, „Die Erzählungen 
der Königin von Navarra“ und 
Lecouvreur“ N iſt. In welcher Art und in 
welchem Grade die Betheiligung ſtattgefunden bat, 
iſt nicht feſtgeſtellt; bei dem letztgenannten Stück 
ſcheint ſie beſonders ſtark geweſen zu ſein, da man 
es ebenſo unter den Stücken Legouves, wie unter 
denen Scribes aufgeführt findet. Bei „Adrienne 
Lecouvreur“ merkt man auch mehr als bei den anderen 
oben erwähnten Stücken die doppelte Autorenſchaft 
heraus. Es iſt in dem Stücke eine gewiſſe Zwie⸗ 
ſpältigkeit des Stils; es beginnt luſtſpielartig nach 
der Weiſe der Scribeſchen Intriguenſtücke, erſt im 
4. Act nimmt es ſehr ernſthafte Züge an, um dann 
im 5. Act, zwar nicht eigentlich kragiſch, aher doch 
ſehr traurig zu enden. Man erzählt, Scribe habe 
nach ſeiner ſchriftſtelleriſchen Neigung einen ver⸗ 


4 jöhnenden Verlauf der Handlung gewünſcht, Le⸗ 


einflüſſen 


be⸗ 
trotz ſeines 3 Pologne“. 


J ägyptiſchen Reiſe Großvezier geweſen und 
bewohnt. 


„Adrienne 


Abend ⸗Ausgabe. 
s 1 


En 1886. 


e 


Deutſchland und Rußland. 


Es iſt ſchon heute Morgen Parse worden, 
daß der deutſche Botſchafter in Petersburg Graf 
Schweinitz ſich genöthigt geſehen bat, dem rufſiſchen 
Miniſter des Innern gegenüber Klage über die ge⸗ 
häſſige Sprache der ruſſiſchen Preſſe zu führen. 
Unſer Berliner . Correſpondent ſchreibt uns hierzu: 
Es iſt dies ein Symptom dafür, daß die Reichs⸗ 
regierung den Verſuch macht, die diplomatiſchen 
Verhandlungen wieder aufzunehmen. Vorläufig 
freilich ſcheint dieſe Bemühung nicht von beſonderem 
Erfolg geweſen zu ſein. Die Erklärung des ruſſi⸗ 
ſchen Miniſters des Innern, er könne nichts thun, 
angeſichts der feindlichen Sprache der deutſchen 
Preſſe gegen Rußland, iſt für ruſſiſche Verhältniſſe 
in hohem Grade charakteriſtiſch. In Rußland darf 
bekanntlich auch ein unabhängiges Blatt den Mund 
nicht aufthun, wenn es der Regierung nicht gefällt. 
Für die Ungezogenheiten der panſlaviſtiſchen Preſſe 
iſt alſo die ruſſiſche Regierung indirect wenig⸗ 
ſtens verantwortlich. In Dentſchland hat der⸗ 
jenige Theil der Preſſe, der von den Regierungs⸗ 
völlig unabhängig iſt, die ruſſiſche 
Politik in Bulgarien von Anfang an bekämpft, 
aber mit einer gewiſſen Leidenſchafilichkeit nur des⸗ 


halb, weil die den Inſpirationen der Regierung 


zugängliche Preſſe in einer das Rechtsgefühl der 
Nätion ſchwer verletzenden Weiſe für die Urheber 
des Sofianer Handſtreichs und für die Kaulbars'ſche 
Politik eingetreten iſt, bis der Strom der öffent⸗ 
lichen Meinung eine gewiſſe Rückwirkung auch auf 
die officibſe Preſſe ausübte. Der deutſchen Regie⸗ 


rungspreſſe kann Graf Tolſtoi unter dieſen Um⸗ 


9 nur allzu großen Eifer für Rußland vor⸗ 
werfen. 

Was im Uebrigen die ſcheinbare Ruhe in der 
ruſſiſchen Politik betrifft, ſo iſt die Bedeutung der⸗ 
ſelben ſchwer zu beurtheilen. Sollte in Frankreich 
wirklich auf das Freyeinet'ſche Cabinet ein 
Miniſterium Floquet folgen, ſo würde es eine 
intereſſante Beobachtung ſein, ob der Zar die Er⸗ 
innerung an den Ruf: „Vive la Pologne“, mit dem 
Floquet 1867 ſeinen Vater in Paris begrüßte, 
ehenſo leicht überwinden wird, wie ſeine ehemaligen 
Antipathien gegen das republikaniſche Frankreich. 


Die franzöſiſche Miniſterkriſis 
ſteht noch, wie ſie geſtern ſtand. Aber die Chancen 
des Kammerpräſidenten Floquet gelten als die beſten, 
er K laubt, 
00 


loquet d m Präſidenten Grey 


au Boyſſ 
ſollen bleiben. 
Der Zuſtand des Sultans. 


Daß der Sultan in ſeiner Annäherung an 
Rußland durch ſeine nächſte Umgebung, die durch 


ruſſiſches Geld erkauft worden, beſtärkt wird, iſt in 


Konſtantinopel, wie der „Nat.⸗Ztg.“ von dort ges 
ſchrieben wird, ein offenes Geheimniß. Ueber die Art 
und Weiſe, wie dieſer Monarch ſeine Entſchlüſſe faßt 
und be en Miniſtern conferirt, wurden mir von 
Eingeweihten nachſtehende Züge erzählt. Als im 
vorigen Jahre die Bewegung in Oſtrumelien aus⸗ 
brach, ſchickte Abdul Hamid in der Nacht zum 
Chaireddin Paſcha, jun⸗en Tuniscis, der zur Mie der 
ſeither in 

ſtiller Surüägsogenheit ein Landhaus am Bosporus 
Sowie der Paſcha im Palais erſcheint, 

fragt ihn der Sultan: Du haſt doch von den 
Vorgängen in Oſtrumelien gehört? — Nicht daß 
ich wüßte. — Nun, daß in Pbilippopel eine Revo⸗ 
lution ausgebrochen, daß man den Generalgouver⸗ 
neur abgeſetzt und gefangen hat u. ſ. w. — Ja, 
anz Hal, ich entfinne mich, davon etwas in der 
Fe geleſen zn haben. — Nun, was würdeſt 
u gethan haben, wenn Du beim Ausbruch dieſer 
Ereigniſſe Großvezier geweſen? was iſt Dein Rath? 
EC ·³A T TEE TEENS TEE 


gouvs aber auf einen tragiſchen Abſchluß unweigerlich 


beſtanden. Das letztere iſt ihm nun, wie geſagt, 
doch nicht geglückt, denn das unglückliche, tief er⸗ 
reifende Schickſal Adriennens entbehrt des ver⸗ 


oͤhnenden Zuges im Sinne des Dramas. Sie 
fticbt ein ſchuldloſes Opfer brutalen Mordes, während 
die Anſtifter deſſelben ſtraflos ber rn 

Die Rolle Adriennens bietet Gelegenheit, die 
verſchiedenſten Seiten des Darſtellungstalents in 
mannigfaltigen Seelenzuſtänden, von dem idylliſchen 
Glück eines harmloſen Mädchenherzens bis zu den 
hefligſten Affecten der Eiferſucht und der betrogenen 
Liebe und bis zu den ſtärkſten Leiden zu zeigen. Daher 
haben, ſeit die Rachel in dieſer Partie die größten 
Erfolge errungen hatte, alle e e Cha⸗ 
rakterſpielerinnen die Adrienne mit Vorliebe ge⸗ 
ſpielt. Auch Frau Keller legte geſtern wieder ein 
glänzendes Zeugniß von der Vielſeitigkeit ihres 
Talentes ab. ährend ſie in dem erſten Theil der 


Rolle durch wahre Empfindung und durch 
virtuoſe Beherrſchung der Mittel für ges 
ſellſchaftliche Repräſentation das lebhafte 


1 der Zuſchauer für den darzuſtellenden 
harakter erregte, konnte ſie im zweiten Theil ihre 
Fähigkeiten für das hochdramatiſche Spiel wirkſam 
ur Geltung bringen und erntete vielen und leb⸗ 
aften Beifall, namentlich durch die ſtark realiſtiſche 
5 im 7 Act. 

Die übrigen Figuren des Stückes ſind im Ver⸗ 
hältniſſe zu der Hauptrolle von den Verfaſſern ſehr 
obenhin behandelt, mit Ausnahme des braven 
Michonet — einer Art von Brackenburg — der von 
Hrn. Kolbe in ſchlichter Wahrheit ſehr anziehend 
dargeſtellt wurde. Der Vorſtellung im Gan en 
fehlte die volle Sicherheit und Lebendigkeit. Als 
verdienſtvoll witwirkend nennen wir Fr. St audinger 
(Prinzeſſin Bouillon), Frl. Ernau (Herzogin von 
Aumont), und die Herren Bach (Moritz v. Sachſen), 
Werber (Prinz Bouillon) und Stemmler (Abbe 
v. Chazeuil). 


— Wenn ich Großvezier geweſen wäre, ſo hätte ich Ausführung der ſeit dem Jahre 1875 erlaſſenen 
ſofort dem Commandanten von Adrianopel den Anleihegeſetze, b) die Wiedervorlegung des Geſetz⸗ 
Befehl gegeben, in Oſtrumelien einzurücken, die Ruhe 


entwurfs über die unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
wiederherzuſtellen, ich würde ihm von hier aus Ver⸗ ä 


ſtattfindenden Gerichtsverhandlungen, ſowie münd⸗ 
ſtärkungen geſchickt und ſodann — Eure Majeſtät von liche Berichte über verſchiedene Zollangelegenheiten 
meinen Anordnungen verſtändigt haben. — Der betreffende Eingaben. 

Sultan hatte genug gehört und Chaireddin Paſcha! ([Der bairiſche Miniſterialrath v. Herrmann] 
wird nach ſolchem (einzig vernünftigen) Ratbichlag | iſt aus dem Bundesrathe ausgeſchieden. An ſeiner 
wohl nicht ſobald wieder in das Palais berufen Stelle iſt der Regierungsrath Landmann zum ſtell⸗ 
werden. Wie weiland König Ludwig II. von vertretenden Bundesraths⸗Mitgliede ernannt worden 
Baiern, liebt es auch Abdul Hamid II., die Nacht und in Berlin eingetroffen. 

zum Tage zu machen; kein Würdenträger iſt ſicher 
dovor, um Mitternacht aus dem Bette geholt und 
ins Palais beſchieden oder mit irgend einer 
wichtigen Miſſion betraut zu werden, die ihn nöthigt, 
ſchon am nächſten Morgen abzureiſen. Aber auch 
in anderer Hinſicht finden ſich Analogien zwiſchen 
dem Sultan und dem unglücklichen Baiernkönig; ſo 
theilten beide die koſtſpielige Neigung zur Auf⸗ 
führung von Prachtbauten und märchenhaften 
Gartenanlagen; beiden war die verſchwenderiſche Be⸗ 
ſchenkung von Günſtlingen und der raſche Wechſel 
in ihrer Gunſt gemein. Während ſich aber Ludwig II. 
bis zu ſeinem l ban Lebensjahr nicht unglücklich 
fühlte, iſt Abdul Hamid von einer beſtändigen Angſt 
erfüllt, daß man ihm nach dem Leben ſtrebe, und 
auch er hat Perſonen, denen er in ſeiner Einbildung 
dieſe Abſicht zumuthete, erſchoſſen. Auch der Grund: 
ſatz l'état c'est mei iſt ihm gleich den genannten 
Herrſchern eigen. Die Furcht des Sultans vor 
Verfolgung iſt eine ſo große, daß er nicht nur am 
Freitag beim Selamlik ſtets eine andere Moſchee 
beſucht, als angeſagt worden, ſondern um ſeinen 
Palaſt herum eine kleine Armee von 18 000 Mann 
auserleſener Truppen concentrirt hat. 


Eine türkiſche Stimme. 

Ein Artikel der „Turguie“ in Konſtantinopel, 
die aus der ruſſiſchen Botſchaft ihre Mittheilungen 
erhält, präciſirt die augenblickliche Situation in 
der bulgariſchen Frage dahin, daß England, Italien 
und Oeſterreich⸗Ungarn gegen Rußland verbündet 
die Autonomie Bulgariens verlangen. Fürſt Bismarck 
ſpiele die Rolle des ehrlichen Maklers, während 
Frankreich und die Türkei zu den Anſchauungen des 
Petersburger Cabinets hinneigen. Rußland, meint 
das Blatt, werde auf eine europäliche Conferenz 
vielleicht eingehen, doch nur sub beneficio inxentarii. 
Die Autonomie Bulgariens hält das Blatt für eine 
diplomatiſche Fiction und bemerkt, daß, wenn Graf 
Kalnoky erklärt habe, dieſelbe aufrechthalten zu völkern; die Somali ſowohl als die Galla und 
wollen, es hiezu zu ſvät ſei, es wäre denn, daß] Danakil haben ſich als Semiten reiner erhalten, 
Deutſchland aus ſeiner Reſerve heraustrete. Eine 
Conferenz würde zu nichts führen, und wenn fie ein 
Reſultat hätte, jo wäre dies nur eine Verkleiſterung, 
eine Fortſetzung des Proviſoriums, die Rußland 
vielleicht ganz willkommen käme. Rußland habe Erinnerung iſt noch die Vernichtung der Expedition 
nur ein unmittelbares Ziel, nämlich die Autonomie 
der Balkanſtaaten zu verhindern. Zu einem Kriege Jahres bei Bſchaldiſſa durch Somali oder Galla. 

werde es darum nicht kommen. Denn Deutfchland | Die vertraulichen Mittheilungen in der 
wolle denſelben nicht, Oeſterreich⸗Ungarn werde nicht Militärcommiſſion.] Wie geſtern gemeldet, ſind 
den Muth haben, ihn ohne Deutſchland zu führen; unter der Bezeichnung „vertraulich“ den Mit⸗ 
auf Italien und England aber lege man in Peters⸗ 
burg kein Gewicht. 


Centrum, ſeither Gymnaſial⸗Studienlebrer in 
München, iſt vom 16. d. M. zum Profeſſor am 
Gymnaſium in Freiſing befördert worden, wona 
alſo ſein Mandat von da ab erlöſchen würde. Man 
glaubt indeß, daß Orterer auch weiterhin der politiſchen 
Laufbahn angehörig bleiben wird. 

* [Dr. Jühlke]l, der, wie gemeldet, in Kismaju 
nahe der Mündung des Juba in Oſtafrika ermordet 
worden iſt, war am 6. September 1856 zu Eldena 
bei Greifswald geboren, wo ſein Vater, der jetzige 
kgl. Garten⸗Director in Potsdam, damals Inſpector 
und Lehrer an der landwirthſchaftlichen Akademie 
daſelbſt war. Im April 1884 betheiligte er ſich an 
der Gründung der „Geſellſchaft deutſcher Coloni⸗ 
ſation“ und ging am 24. September deſſelben Jahres 
mit der erſten Expedition nach Oſtafrika, wobei be⸗ 
kanntlich die erſten Erwerbungsverträge abgeſchloſſen 
wurden über das Gebiet von Uſagara, Nguru, 


1885 der erſte Tail. Schutzbrief ertheilt wurde. 
Späterhin leitete Dr. Jühlke noch zwei Expeditionen 
nach dem Kilima Roicharo und Uſagara und kehrte 
im März 1886 zu längerer Erholung in ſeine 
Heimath zurück, da er mehrmals ſtark vom Fieber 
zu leiden gehabt hatte. Im Laufe dieſes Sommers 
hatte ſich Dr. Jühlke wieder nach Weſtafrika bes 


Durnford) einrichten, 
abgeſandt iſt. Vor dem Eintreffen des Materials 
hatte er noch den Jubafluß befahren und beim Ab: 
ſchluſſe der Fahrt hat er ſeinen Tod gefunden. 
Die Somalis, denen die Ermordung Jühlkes 
zugeſchrieben wird, bilden den zahlreichſten jener 
durch ihre Raub⸗ und Mordluſt 
Stämme, welche das Land bis zum Cap Gardafui, 
12 nördl. Breite, und bis nach Abeſſynien hin be 


ſichten zugeſtellt worden. Die „Freiſ. Ztg.“ bemerkt 
hierzu: 


England und ſeine Colsnien. 


Die letzte Thronrede enthielt, wie er innerlich 
ſein wird, einen Paſſus, worin die Königin der 
Ueberzeugung Ausdruck gab, daß allſeits ein zu⸗ 
nehmender Wunſch gehegt werde, die Bande, welche 
die verſchiedenen Theile des Reichs mit einander f 
verknüpfen, feſter zu ziehen, und daß behufs ein⸗ 

hender Erwägung von Fragen von gemeinſamem ſand 

tereſſe ein Meinungsaustauſch mit den Regie- Friedenspräſenzſtärke des fran 

er bedeutendsten Colonien des Reiches an⸗ Heeres, wie fie in ähnlic a 
züpft werden ſollte. Dieſer Ideenaustauſch ſich in einer großen Zahl mi er g 
ſcheint von Erfolg gekrönt worden zu fein, denn ſchriften veröffentlicht finden. Mit demſelben R 
jetzt hat der Miniſter für die Colonien, E. Stanhope, 1 bee Krieesminifterium den Commiſſionsmitglie 
eine Depeſche an die Gouverneure ſämmtlicher briti⸗ Rasender ate Grech des i Aber 
ſcher Lolonzen gerichtet, worin es heißt, daß die eng⸗ können Noch ſeltſamer iſt eg, 2 Bien aneh n 
liſche Regierung beſchloſſen habe, der Königin den Rath ſtafiſtiſche Berechnungen zum Vergleich der Heeresaus⸗ 
zu ertheilen, im Frühjahr 1887 eine aus Vertretern] gaben in Deutſchland, Frankrei und Rußland mit der 

RN . 2 gaben ſchland, J ch 5 
der hauptſächlichſten Colonial⸗Regierungen be⸗ Bezeichnung „vertraulich“ überſandt hat. 
ſtehende Conferenz nach London einberufen, um in 
derſelben Vorſchläge für ein engeres Einvernehmen 
zwiſchen den verſchiedenen Theilen des Reiches in 
Berathung zu ziehen. Unter anderen wichtigen 
Fragen ſollen ins beſondere die einer gemeinſamen 
Organiſation der Reichs wehr und einer größeren 
Entwickelung des poſtaliſchen und telegraphiſchen 
Verkehrs zwiſchen dem Reiche und ſeinen Colonien 
beſondere Berückſichtigung finden. Die Conferenz 
4 1 a 1 5 Colonialminiſters im 

il oder Mai zuſammentreten, n * =} . 
19 Charakter haben, und gon die Disenſſton Vermehrungen des Friedensheeres ſtattgefunden haben. 
einer politiſchen Föderation von den Verhandlungen , „Lieder den Abgeo dnelen Liebkgechtl bringt 
gänzlich ausgeſchloſſen ſein. die „Nordd. Allgem. Ztg.“ einen Brief aus New⸗ 


lichten Za 
11 ch f ae Länder innegehaltene ſtatiſtiſche Methode 
iſt au 

Geheimniß einer beſonderen ſtatißiſchen Wiſſenſchaft an: 
geſehen werden kann. i 
rung ein Intereſſe an der ha _ 
Statiſtik haben, als namentlich die detaillirte Statistik 


höhen vermag als ob in Rußland und Frankreich ſeit 
der letzten deutſchen Militärvorlage von 1880 erhebliche 


5 Weutſchland. 6 19 Abſchiedsverſammlung wieder erzählte, 
Berlin, 8. Dezbr. Die Mittheilung der | „DaB er die „Tode 
allerweltsofficibſen Wiener „Pol. ee daß Anarchiſten im Gefängniß beſucht habe, die Leute 
der Reichskanzler vorläufig an den Verhand⸗ 
lungen der Commiſſion des Reichstags nicht theil⸗ 
nehmen werde, weil ihm die Situgtion zu Aeuße⸗ 
rungen über die politiſche Lage nicht angethan er⸗ 
ſcheine, wird kaum Jemanden überraſchen. Die 
Verſicherung, daß nur der Rath des Herrn 
Dr. Schweninger den Reichskanzler in Friedrichsruh 
feſthalte, hat eben Niemand für Ernſt genommen. 
Die Abſichten des Reichskanzlers werden ſich aber 
wohl ſehr ſchnell ändern, wenn wirklich, wie hie 
und da noch behauptet wird, die Möglichkeit be⸗ 
ſtände, die zweite Berathung der Militärvorlage 
noch vor Weihnachten vorzunehmen. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ eignet ſich heute 
Abend ſogar das Urtheil des ſocialdemokratiſchen 
Volksblatts“ über den Arbeiterſchutzantrag Lieber, 
Hitze an, lediglich weil das „Volksbl.“ ſich ebenſo 
wie die „Nordd. A. Z.“ bemüht, die demagogiſche 
Tendenz des Centrumsantrags hervorzuheben. Das 
„Volksbl.“ iſt dazu freilich am wenigſten berechtigt, 
da die Socialdemokraten ja ebenfalls Anträge be⸗ 
treffend den Normalarbeitstag u. ſ. w. eingebracht 
gaben. Der Vorwurf des „Volksbl.“ übrigens, das 
Centrum wolle die Unternehmer möglichſt gelinde 
behandeln und die Sache ſo einrichten, daß es ſo 
ziemlich beim Alten bleibt, trifft die Arbeiterſchutz⸗ 
politik der Regierung, namentlich bezüglich der 
Sonntagsarbeit, in noch viel höherem Grade als 
Diejenige des Centrums. Wenn im übrigen der 
Regierung die Concurrenz der Parteien ſo unbequem 
iſt, ſo ſteht es ihr ja frei, auch ihrerfeits mit 
praktiſchen Vorſchlägen hervorzutreten. 

* Prinz Luitpold] wird bis Freitag in Berlin 
verweilen. Ueber die verſchiedenen Geſuche um 
Audienzen iſt im Allgemeinen von dem hohen Herrn 
eine Entſcheidung noch nicht ed auch die 
balriſchen Reichstags⸗Abgeordneten ſind bis jetzt 
noch ohne Beſcheid darüber, ob und wann ſie von 
Sr. königl. Hoheit empfangen werden können. gm 
Fall es nicht zu einer Audienz kommen follte, 
würde dies ſich nur daraus erklären, daß über die 

kurz bemeſſene Zeit des Prinz⸗Regenten bereits im 
Voraus Dispoſition getroffen war. 

* [Der Bundesrath] hält heute, Donnerſtag, 
wieder eine Plenarſitzung ab. Auf der Tages⸗ 
ordaung befinden ſich Vorlagen betreffend: a) die 


organiſationen alles aufbieten ſollten, die Ver⸗ 
urtheilten vom Galgen zu retten. Ueberdies ver⸗ 
wahre er ſich gegen den Vorwurf, in Amerika nicht 
radical genug geredet zu haben. Er ſagte, er ſei 
als Deutſcher zu ſtolz, die Amerikaner gegen die 
deutſche Regierung aufzuhetzen! Deshalb habe er 
nichts gegen die deutſche Regierung geſagt. Im 
Uebrigen würden die Deutſchen, wenn er ſage, es 
ſei Zeit zum Losſchlagen, wirklich glauben, der 
Moment zum Kampfe ſei gekommen. Weil er das 
wiſſe, hüte er ſich, vorzeitig zum an auf 


geneigteft dahin wirken, daß den zum deutſchen 
Reiche gehörigen Studenten diejenigen Semeſter 
ihrer Studienzeit, in welchen ſie an der Prager 


die geſetzmäßig beſtimmte Studienzeit angerechnet 
werden, wie die, welche ſie an Hochſchulen des 
deutſchen Reiches ſtudiren.“ 

Dresden, 7. Dezbr. Nach einem Vortrag des 
Dr. Carl Peters in einer Verſammlung des conſervativen 
Vereins, an welcher über 1000 Perſonen theilnahmen, 
conftituirte ſich eine Abtheilung „Dresden“ der Geſell⸗ 
ſchaft für deutſche Coloniſation unter dem Vorſitz des 
Landtagsabgeordneten Dr. Mehnert. (W. T.) 


| e 


* Reichstagsabgeordneter Dr. Orterer] vom 


Uſeguha und Ukami, für welches unterm 27. Februar 


geben und ſollte die neue Station „Hohenzollern⸗ 
Hafen“ an der Mündung des Wubufcht (Port 
deren Ausrüſtung Mitte 
November mit dem Lloyddampfer „Neckar“ dahin 


berüchtigten 


als die ſüdlich davon wohnenden Suaheli, bei 
denen arabiſches und Negerblut ziemlich gleich ge⸗ 
miſcht ſind. Die Räubereien und Mordthaten der 
Somali u. ſ. w. ſind unzählig; am nächſten in der 


des italieniſchen Grafen Porro im März dieſes 


gliedern der Militärcommiſſion am Montag Abend 
vom Kriegsminiſterium verſchiedene ſtatiſtiſche Ueber⸗ 


Bez Alles, was 
darin zuſammengeſtellt ‚tt, beruht auf längſt veröffent⸗ 
ahlen. Die bei der Vergleichung der Finanzen 


ſo anfechthar, daß auch dieſe Methode nicht als 


Nur inſofern könnte die Regie- 
Geheimhaltung dieſer 


über die Heeresſtärke in Rußland und Frankreich die 
Zweifel au der Richtigkeit der Behauptungen ur zu er⸗ 


vork, wonach Liebknecht in einer ihm zu Ehren ver⸗ 
die zum Tode verurtheilten Chicagoer 


ſeien unſchuldig verurtheilt, weshalb die Arbeiter⸗ 


Univerſität immatriculirt ſind, in gleicher Weiſe auf 


ebungen 


— 


ER dels⸗ 
iſters v. Scholz hat ſich jetzt auch die Han 
i ee in ebe 5 55 na 20 
ei roteſt⸗Eingabe dortiger r 
auge wi lee ae dem Herrn 
andelsminiſter übermittelt hat. N 1 
Aus Württemberg, 5. Dezbr., ſchreibt man ber 
„Fr. Ztg.“: Die Geſchichte, daß ein Seelſorger 
ſich entlich dagegen verwahrt, bei einer kirch⸗ 
lichen Feier eines Verſtorbenen ehrenvoll au zu 
haben, paffirt nicht häufig. Pfarrer Riethmü 55 
in Dürrwangen iſt ein Seelſorger dieſer Art. Mitte 
vorigen Monats ſtarb daſelbſt ein alter, über 
eugungstreuer Demokrat, der frühere Acciſor 
. Schmid. In dem Bericht des „Albboten über 
das Leichenbegängniß war zuerſt des 8 
Nachrufs gedacht, den der Abg. Schwarz aun 
Ebingen dem Verſtorbenen am Grabe widmete, ſo⸗ 
dann hieß es: „Auch bei dem darnach ortsüblicher 
Weiſe in der Kirche abgehaltenen Trauergottesdienſt 
wurde des Heimgegangenen in würdiger, ehrenvoller 
Weiſe gedacht.“ Pfarrer Riethmüller in Dürrwangen 
ſieht fi, um, e 
öffentlichen „Berichtigung gedrängt“. Der Herr 
Pfarrer meint: „Der alſo ſchrieb, iſt entweder gar 
nicht in der Kirche geweſen, oder hat meine Worte 
nur mit verſtopften Ohren gehört. Würdig habe ich 
u reden verſucht, das bin ich meinem Amte 
ſchuldig; aber „ehrenvoll“ des Schmid zu gedenken, 
dazu hatte ich bei der Jedermann bekannten Ge⸗ 
ſinnung deſſelben lediglich keinen Grund. Ich habe 
überhaupt ſeiner gar nicht gedacht, ſondern habe 
über den Gegenſatz der unchriſtlichen und chriſt⸗ 
lichen Anſchauungen vom Leben und Sterben ge⸗ 
ſprochen. Wer merken wollte, konnte verſtehen, was 


ich meine.“ 
Deſterreich⸗Ungarn. 5 

Wien, 8. Dezbr. Gutem Vernehmen nach wird 
die bulgariſche Deputation morgen Nachmittag vom 
Grafen Kalnoky empfangen werden. 

Dänemark. 75 

Kopenhagen, 7. Dezbr. Prinz Chriſtian, der 

älteſte Sohn des Kronprinzen, iſt am Sonnabend 


bei den Turnübungen im Turnſaale der Cadetten 
ſchwer zu Schaden gekommen, indem er von 


einer 16 Fuß hohen Rutſchſtange hinabſtürzte. 

der linken Knieſcheibe und mehrere weniger be⸗ 

deutende Contuſtionen zugezogen. Das Kronprinzen⸗ 

paar, das ſich zur Zeit in Wien aufhält, iſt durch 

einen von dem König ſofort abgeſandten Curier 

von dem Unfal ihres Sohnes benachrichtigt worden. 
Italien. 

Mailand, 2. Dezbr. In Folge der Erhöhung 
der Steuertaxen ſah ſich der Herzog Guido Visconti 
di Modrone, bekannt durch ſeine Reichthümer, 
veranlaßt, ſeine Etabliſſements zur Baumwollbear⸗ 


800 Arbeiter erwerbslos wurden. Die der Regie⸗ 
rung eingereichten Petitionen, welche die Herab⸗ 
ſetzung der Steuer verlangten, hatten keinen Erfolg, 


Arbeiter beenden könnten. 
Spanien. 
Madrid, 4. Dezbr. 
den Lager kann fait ſchon als eine Thatſache 
ſind gegen die Militär⸗Aufſtände, ſie wollen 
aſſen, die Reformen zu verwirklichen 
5 en Cortes Riera bezügliche Er⸗ 
abgeben. Der „Progreſo“ hält an Zorrilla 


5 


'trünnigen unter Salmeron iſt unbeſchreiblich. 


ſich ins Privatleben zurück. Der 70jährige Greis 
war ſeit 1853—68 Profeſſor der Volkswirthſchaft 
an der Madrider Univerſität, 


Revolution und iſt wiederholt Präſident des Ateneo 
und anderer Geſellſchaften geweſen. 
der die Freihandelspolitik in 
Der „Dia“ und andere monarchiſche Blätter widmen 
ihm lange Leitartikel. 


die Berufung Vanderſmiſſens, der wegen Todt⸗ 
ſchlags zu 15 Jahren Zwangsarbeit verurtheilt iſt, 
verworfen. 

Brüſſel, 8. Dezbr. Bei der heute in den Ab⸗ 
theilungen der Deputirtenkammer vorgenom⸗ 
menen Prüfung des Antrages Oultremont be⸗ 
treffend den perſönlichen Militärdienſt erklärten 
ſich 52 Mitglieder im Princip für den perſönlichen 
Milttärdienſt 43 dagegen; der Antrag Oultremont 
wurde indeſſen in den Abtheilungen mit großer 
Majorität abgelehnt. — Das Krie,sbudget wurde 
von der Kammer mit 96 gegen 11 Stimmen ge⸗ 
nehmigt. 7 Deputirte enthielten ſich der Ab⸗ 
ſtimmung. (W. T.) 


Afrika. 

* Einem Reuterſchen Telegramm aus Tripolis 
vom 5. d. zufolge haben die Tuaregs Ghat ange⸗ 
griffen und genommen. Die aus 100 Mann be⸗ 
ſtehende türkiſche Beſatzung wurde niedergemetzelt. 


Amerika. 

Newhork, 22. Nov. Eine eigenthümliche Erbſchaft 
iſt dem Deutſchen Rechtsſchutzberein zugefallen. Seit 
etwa vier Jah xen wohnte in einer Dachſtube des Hauſes 
Nr. 503 Hudſon⸗Straße ein alter Deutſcher, Namens 
Wilhelm Eger, der ſein Leben anſcheinend kümmerlich 
durch den Verkauf von Eiern friſtete. Seine Miethe 
zahlte er indeſſen pünktlich. Geſtern nun fand man den 
alten Mann todt in feinem Zimmer — ein Hirnſchlag 
hatte ſeinem Leben ein Ende gemacht. In dem Zimmer 
herrſchte eine ſchauderbhafte Unordnung und nach einigem 
Suchen entdeckten die Beamten folgendes Teſtament des 
Todten: „8. Juni 1883. Mein letzter Wine. Ich ver⸗ 
mache Alles, was ich mein Eigen nene dieſes beſteht in 
beweglichen Eigenthum nehmlich in viertauſend Dolars 
den Deutſchen Rechts Schutzverein und ales andere und 
Zimmereinrichtung dieſer Perſohm welche zuletzt bey 
meinen Verſcheiden zu mich gepflegt hat Mein Teſtaments 
vollſtrecker ſoll der Deutſche rechts Schutzverein ſein 
Wilhelm Eger.“ 


Danzig, 9. Dezember. 
Wetter⸗Ausſichten für Freitag, 10. Dezbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
„„Bei meiſt bedecktem Himmel ziemlich trübes, 
mildes Wetter mit etwas Regen bei ſchwachen bis 
mäßigen Winden vorwiegend aus Süd bis Suͤd⸗ 

weſt, mit Neigung zur Nebelbildung. 
IlMaſſen⸗Reclamationen der Landwirthe.] Der 
Ausſchuß der „Vereinigung der Steuer⸗ und Wirth⸗ 
ſchafts⸗ Reformer“ (unterzeichnet Frhr. v. Mirbach⸗ 
Sorquitten) hat kürzlich an die Vorſtände der 
landwirthſchaftlichen Vereine ein Circularſchreiben 
gerichtet, in welchem er die landwirthſchaftlichen 
Vereine auf folgenden Beſchluß der letzten General⸗ 
Verſammlung des „Congreſſes deutſcher Landwirthe“ 
aufmerkſam macht: 5 


. 


9 
t, welcher die Verbindung mit den Föderaliſten 
frecht erhält. Die Gereiztheit derſelben gegen die 


„hängenden communalen 


Mißdeutungen“ zu begegnen, zu einer 


i 9 er ſich eine Verletzung 
ee e en 1 wird am 15. d. MUS. dem Verkehr übergeben. In Folge 
deſſen werden die in jeder 
kehrenden Züge zur Beförderung von Poſtſ 


was den Herzog zu dem erwähnten Schritte ver⸗ 
anlaßte, da „er nicht Luſt habe, Geld zu verlieren“. 
In Mailand beſchäftigte ſich die Preſſe lebhaft mit 
dem Loos der armen Arbeiter; man hofft, daß 


erneuerte Eingaben an das Miniſterium das Elend Kaffe ‚hetriehenks 


beträchtlichem Umfange, bei welchem eine größere Zahl 
von Arbeitern reſp. Arbeiterinnen in großen 
Die Spaltung im republi⸗ 


en werden: Salmeron, Ascarate und ihre 


Laureano Figuerola hat fein Amt als Präſident 
des progreſſiſtiſchen Clubs niedergelegt und zieht 


Er war es, 


Spanien einführte. tbor ein mehrere Centner ſchwerer Stein auf die Langer 


brücke herab, traf das waſſerſeitige Geländer, zertrümmerte 
daſſelbe und fiel dann in die 


Belgien, j 
Brüſſel, 6. Dezember. Der Caſſationshof hat 


ſichts der bevorſtehenden Steuer: N 


deutſchen Reiches ſtattfinden, 9 
wärtig dem Bundesrath vorliegenden Entwurf be⸗ 
kammer des Ober⸗Landesgerichtsbezirks 
der Anwaltskammer in Berlin auf deſſ 


demſelben wird nachgewieſen, daß die beant 
Aenderung der Beſtimmungen des bestehenden Ge 


Rechtsanwälte durchaus ungerechtfertigt erſcheint 


fährdet werden würde. 


faſſen. 
0 ui de Det einem ſolchen Betriebe fällt demnach 
unter 


„Im Gebiete der ſtaatlichen und 6 
= h Beſteuerung ie dat ufa 
wirth durch begründete, auf dem Rück Hi 
baſirte Anträge auf Herabſetzung in der Eder Pre 
De Klaſſenſteuer feine Entlaftung derte 
ühren 85 . aber 
ſübr Das ireularſchreiben befürwoulet un au 


i er 
das neue Etatsjahr ein „leich eilige $ 


aller bezw. ſehr vieler Erwerbsgeno e 
licher Berathung in den bauen een reif⸗ 
einen“. Den Finanzverwaltungen der Einzeln Ver: 
müſſe der bündige und klare Beweis von den Auen 
gange der Rente des landwirthſchaftlichen Gew 
geliefert werden. „In den maßgebenden Bederbes 
kreiſen glaube man noch keineswegs an d 
gang des landwiabſchaftleken Lire e 
Umfange, wie er ſich thatſächlich vollzogen h em 
und dieſe jeien gerade deshalb nicht jehr nennt 
den nach Anſicht der „Steuer⸗ und Wirth ER 
Reformer“ nothwendigen wirthſchaftlichen Reſo 8. 
zuzuſtimmen. „Für Preußen ſpeziel — ermen 
wörtlich in dem Schreiben — kann nur 955 Ven 
der Remonſtatrion empfohlen werden. eg 
darunter zu verſtehen iſt, das iſt von den mit d 
Einſchätzungsverfahren Betrauten leicht in Erfahrung 
zu lei ele irtentag deutſcher A x 
Delegirtentag deutſcher Anwalt 

Morgen und Sonnabend wird in Berl nme] 
girten Verhammlung der Rechtsanwaltskammern des 


um zu dem gegen⸗ 


treffend die Herabſetzung der 


Der V 


Anwal: 
Stellung zu nehmen. der abüben 


orſtand der nwalts⸗ 
Marien⸗ 
Vorſtande 


n s 
laſſung ein umſtändliches Gutachten bers Ju 


werder hat in dieſer Angelegenheit dem 


richtskoſtengeſetzes und der Gebührenordnung für 


und der Rechtsanwaltſtand hierdurch 


in 
Exiſtenz, ſeinem Anſehen und ſeiner 


ind ſeiner Würde ge⸗ 
i Mit der Vertretung der 
dieſſeitigen Anwaltskammer auf dem Delegirtentage 
iſt He, Rechtsanwalt Meibauer in Konitz betraut 
worden. 

* Mofteonrfe] Die Garnſee⸗Leſſener Eiſenbahn 


Richtung täglich zweimal ver⸗ 
oſtſendungen 


aller Art benutzt. In Gr. Schönbrück tritt eine 
[Poſtagentur mit dem genannten Tage in Wirkſam⸗ 
keit. Aus Anlaß der Eröffnung des Betriebes auf der 
Geundent und Leſen Aber Ch na 

Graudenz und Leſſen über oß Roggenhauſen mit 
dem 14. d. Mts. aufgehoben. D u 


ferner die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen 


agegen werden neu ein⸗ | 


gerichtet: 1) vier tägliche Botenpoſten zwiſchen 


Gr. Schönbrück und Schönbrück Eiſenbahn⸗Halteſtelle 


beitung in Baprio d Abda zu schließen, wodurch mit folgendem Gange: aus Groß Schönbrück 7,40. 9,45, 


3.0, 6,5, in Schönbrück 7,45, 9,50, 3,5, 6,10; aus 


i Schönbrück 7,55, 10,0, 3,10, 6,15, in Groß Schönbrück 


8.0, 10,5, 3,15, 6,20; 2) zwei tägliche Botenpoſten 
zwiſchen Schloß Roggenhauſen Ag und Roggenhauſen 
Eiſenbahn⸗Halteſtelle: aus Schloß Roggenhauſen 7,45, 
3.0, in Roggenhaufen 8,45, 4,0; aus Roggenhauſen 9,0, 
5,20, in Schloß Roggenhauſen 10 0, 6.20. Mit den 
Botenpoſten werden Poſtſendungen jeder Art befördert. 

*. Reichsgerichts⸗Eutſcheidung.] Ein von einem 
Damenconfections⸗Geſchäft von 


Arbeits⸗ 
räumen, mit fabrikmäßiger Arbeitstheilung unter den 
Arbeitenden, beſchäftigt werden, iſt nach einem Urtheil 
des Reichsgerichts vom 18. Oktober d. J. als eine 
Fabrik im Sinne der Reichs⸗Gewerbeordnung aufzu⸗ 
Die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter reſp. 


die Beſtimmungen der S$ 135 ff. der Reichs 
Gewerbeordnung. ; 8 h 
* [Berionalien.] Der Rechtscandidat Paul Schul; 
aus Danzig iſt zum Referendarius ernannt und dem 
110 in Tuchel zur Beſchäftigung überwieſen 
worden. 
* l[Geſchenk für die Stadtbibliothek.] Von der 
Propinzial⸗Commiſſion zur Verwaltung des weſtpreuß. 


Provinzial⸗Muſeums find dem hieſigen 22 für die 
710 Stadtbibliothek die im Auftrage des weſtpreuß. 

: er wurde Miniſter 
der Finanzen im erſten Cabinet der September⸗ 


Provinzial⸗ 
Landtages bisher herausgegebenen drei Hefte der Bau⸗ 
und Kunſtdenkmäler der Provinz Weſtpreußen über⸗ 


wieſen worden. 


*Gefahrvolle Situation.] Geſtern Nachmittag 
fiel von dem ſog. „Grünen Gewölbe“ neben dem Frauen⸗ 


Mottlau. Eine Gruppe 
von Perſonen ſtand nur wenige Schritte von der Unfall⸗ 
ſtelle entfernt. Dieſelben vermochten ſich erſt nach Ver⸗ 
lauf mehrerer Minuten von den Schreck einigermaßen 
zu erholen. 


M. 
ber: 
bend 


2 ö f ber cr. ver⸗ 
kaſerne die Leiche des ſeit Anfangs 1 120 Regts 
des Musketiers 
die Auffindung 


ö Di iſchl. wegen groben 
drohung, 2 Dirnen, 1 Tiſchler, 1 Manet Vetrunlene 


8 Dirnen. Geſtohlen: 1 Portemonnaie enthaltend 11 - 


unſerer Stadt um rund 100 Seelen ergehen. Dielen 


Bauunternehmer 


bend eine Theater ⸗ ee Ah eh, außer: 
e 
In den 


der Durchführung Der 


ine Ber: 
Ua t, ſole 28 


fläche ee 1 Urſprung 
ärkung erhalten dürfte, ſeinen 8 55 
doch unſere Stadtvertretung zu der Erwägung füh 11 
ob nicht auch von hier aus Schritte zu thun N 
neben der Unteroffizierſchule auch eine andere 8 5 
erlangen. Vorausgeſetzt müßte allerdings we gie ig nit 
der Stadt nicht neue Opfer auferlegt werben. = Gren 
400 Prec. Communalſteuer an der äußerf 11 
ihrer Leiſtungsfähigkeit angekommen un 85 
eine Stärkung der Steuerkraft um ſo mehr a 
als der hohe Steuerſatz. der hier zahlt wi. werden 
nicht kleinen Theile durch die Opfer bedingte 1 bat. 
welche die Stadt wiederholt dem Staate ge ir in der 
* Kulmſee, 8. Dezember. Wie BR kürilich 
„Th. O. Ztg. leſen, iſt gegen die Giltgkeit 5Protel 
hier vollzogenen Stadtverordnetenwablen de geit der 


erhoben worden, weil einige Wähler zur 


| 


gen erlitt 
5 


| entgegen und begrüßten ihn in der 


beine metriſchen Ueberſetzungen von Gedichten Goethes, 


mit ihrer Steuerzahlung im Nüdftande 
5 e wäre einem ee Protene 
nicht zu — 
rob anden, 8. Dezbr. Als Mörder des durch einen 
eſſerſtich am Montag Abend getödteten Arbeiters 
öhnte iſt nunmehr der Arbeiter P., welcher mit B. in 
Streit gerathen war, ermittelt. Der gleichfalls als der 
bat verdächtig verhaftete Commis einer biefigen 
Deftillation ift als völlig ſchuldlos wieder in Freiheit 
da ſich ergeben hat, daß er nur die beiden 
dem betreffenden Lokale, wo er als 


H. Z.“ 
bört, ch beim 
ie ſig 5 J. an⸗ 

1 lchem N einer Geſellſchaft 


fernen Cirkusgebäude vor ſich gehen, in 
chem dern, Krembſer zur Zeit in Bebe Vor- 
ellungen | 
f Pillau, 8. Dezbr. In Folge des ſeit mehreren 
gen wüthenden Sturmes und des bohen Seeganges 
haben die unterwegs befindlichen Schiffe viel zu leiden 
habt. Die deutſche Kuff „Anna Alida“, Capitän 
Saatmann, aus Barth, mit einer Ladung Stäben von 
Danzig nach Carlsbamn Schweden) beſtimmt, kam vor⸗ 
eftern Nachmittags, und die deutſche Galeas „Martha“ 
apitan Dobrid, aus Kolberg, mit einer Ladung Holz 
von Rügenwalde nach Greifswalde beſtimmt, am Dienſtag 
bier für Nothhafen ein, um günftigere Witterung abzu⸗ 
warten. Beide Schiffe hatten bereits mehrere Tage mit 
Sturm gekämpft und erſteres war zur eigenen 
Sicher beit genöthigt geweſen, faft die ganze Decksladung 
zu opfern. Heute hatte der Sturm etwas nachgelaſſen, 
und es beabſichtigten die hier liegenden Torpedoboote 
eine mehrſtündige forcirte Fahrt zu unternehmen. Gegen 
Mittag ſteigerte ſich der Wind abermals bis zum heftigen 
Sturm, weshalb die Probefahrten unterbleiben mußten. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 8. Dez. Die National⸗Galerie hat das 
ſehr wirkungsvoll gemalte Porträt des berühmten 
Physikers Prof. Dr. Neumann, das Prof. Steffek, den 
Director der Königsberger Kunſtſchule, zum Schöpfer 
hat, erworben und im unteren Geſchoß ausgeſtellt. 

— Die Bibliothek des verſtorbenen Profeſſor 
W. Scherer iſt im Auftrage einer amerikaniſchen Uni⸗ 
perſttät angekauft worden. 

„Inbiläums⸗Ausſtellungs⸗Lotterie.] Wie die „Nat⸗ 
Zig.“ mittheilt, wird, die Zuſtimmung des Miniſters 


vollendet. 
* [Michael Munkaestzl iſt in Newyork von feinen 
dsleuten mit Jubel empfangen worden. Die unga⸗ 
en Freunde fuhren dem Maler auf Bus a Dampfer 
8 8 ai mit weithin 
ſchallenden Eljens. Munkacsy litt während der Nei 
beſtig an der Seekrankheit; er wird mit ſeinem Koloſſal⸗ 
7 Chriſtus vor Pilatus“ alle großen Städte der 
"Eh — lektriſche Kraf 

eber elektriſche Kraftverſorgung von den 
Niagarafällen] bringt der „Electrical Engineer“ eine 
intereffante Berechnung. Durch das Flußbett laufen in 
der Secunde durchſchnittlich 2059 000 Gallonen Waſſer, 
die im Abſturz 165 Fuß und oberhalb deſſelben in 
den Schnellen, 65 Fuß, zuſammen 230 Fuß fallen und 
Bm wen Pferdekräfte repräſentiren. Dieſer gewaltige 
n von bisher ungenutzter Arbeitskraft hat min⸗ 
deſtens den Werth von 5 000 000 Doll, ſofern es gelingt, 
ihn darch geeignete Vorrichtung in eleltriſche Kraft ums 
zuwandeln und dieſe den Städten in der Runde nutzbar 
zuzuführen. Die Geſammtkoſten der Uebertragung 
müffen freilich geringer fein als der Preis der Dampf: 
und Waſſerkraft in den betreffenden Orten. Der „En: 
gineer meint, daß ſich in Buffalo die elektriſche Kraft 
vom Niagarafall her im Preiſe ſo ſtellen würde, daß 
Ye; .> 930 e 1 Buffalo um 

oll. jährli illiger zu ſtehen käme, i 
Dampfbetrieb. ee Bash 
0, [Der General und Dichter Pittie ] Der am 3. d. 
in Paris verſtorbene franzöſiſche Diviſionsgeueral Pittie, 
h neralfecretär der Präſidentſchaft und Chef des Militär: 
= 9 des Präſidenten Grey, war am 4. Januar 1829 
8 evers (Nievre) geboren. Er war nicht nur tapferer 
er und feingebildeter Mann, ſondern auch ein ge⸗ 
Mäßter Lyriker und Mitarbeiter an den namhafteſten 
ariſer Blättern; fein „Roman de la vingtieme année“ 
a mehrere Auflagen erlebt; ihnen (folgten Sonnette 
„6 vietoribu“ und 1819 „Les Scabſeuses“. Auch 


deines und Burns ſind ſehr geſchätzt. 


Telegramme der Danziger Zig. 


d. Berlin, 9. Dezember. (Privat⸗Telegramm.) 
5 Reichstagscommiſſion für die Militärvorlage 
waßenbeite heute in überfülltem Saale. Das and- 
b. rtige Amt war nicht vertreten. Der Kriegsminiſter 
nden dete ausführlich die Vorlage, dann begann 
ie Generaldebatte. 


* Schiſſs⸗Nachrichten. 

Stettin, 8. Dezbr. Der Dampfer „Haus Krohn“ 

laut Telegramm aus Roftod von geſtern Nachmittag 
Riga nach Antwerpen bei Gothland 


hat 

Eee uad, At durch Bergunds dane in Site g 
iſt dur ergungsdampfer in Slite ein⸗ 

gebracht Die Waſſertanks ſind leck, die Laderäume dicht. 


aus Helfingör. 5 Dezbr. Der Dampfer „Blencome“ 
1 ewcaſtle, von Danzig mit Weizen nach Glouceſter, 
ec nach hier retournirt 


dos gobnehamn, 6. Dezember. Das Schiff Jule 
ih Kopenhagen nach Wisby im Oktober geſegelt, hat 
de beit der eiſe auf Grund geſtoßen und löſcht nun 
eſchädigte Ladung in Wisby. 
— Fuenwersbaben, 7. Dezember. Laut Meldung von 
Da euchtthürmen Weſter⸗ und Noordſchouwen ſitzt ein 
aue 9 fer auf dem Nieuwezand an Grund und zeigt 
lagge am Beſahn. Näheres noch unbelannnt. 
Weiden lork, 6. Dezember Der Schooner „Edith“, 
au deer ſch mit xeben&mittel-Borrätben für ben Winter 
Juſel er ut von Neufundland nach der Miquelon⸗ 
Nd befand, ſcheiterte geſtern auf einem Felſenriff 
fan diefer Inſel, wobei ſämmtliche 13 Mann Ber 
den Tod in den Wellen fanden. 
Borſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
ug, 3 Dez Getreidemarkt. Weizen Isco 
nude lſteiniſcher loco 160,00 163,00. 
5 0141051 aiſcher loco 134—137, ruſſiſcher loco 


0, 101—103. — Hafer und Gerſte ruhig. Rüböl 
tn 42. — piritus ſtil, der Dez. 25% Br., 


Roggen loco 


r 


Yr Jan.⸗Febr. 5% Br, ve il⸗ Mai 25 N 
Kaffee lebhaft. Umſatz 13000 „ nd. 
Standard white loco 705 Br. 6,90 d., er Dez. 
6,89 Gd. ur Jan.⸗ März 6.70 Gd. — Wetter: trübe. 
„Frauffurt a M., 8. Dezember. 
rl er 237 

en 85, Galizier 158%, Aegypter 76,50, 4% ungar. 
Soldrente 84,10, 1880er Kuflen 83,30, Gotibarpbahn 
2, Disconto⸗Commandit 213,90, portugieſiſche An 
eihe 91,50, Yaurabütte 80,50. Befefligt. 
A no 2 

unverändert. er Mai 220. — Roggen loco 

und auf Termine unverändert, Yor März 126.— Nüböl 
loco * a, re 23, dr Dez. 23%. 
beri St) Naß = ember. Petrolemmarkt. (Schluß⸗ 


Januar 17 
ärz 16% Br. Weichend. 
London, 8. Dez. Getreidemarkt. (Schlußbericht) 
emde Zufuhren ſeit letztem Montag Weizen 9180, 
erſte 3140, Hafer 35 190 Art Sämmtliche Ge⸗ 
eg ruhig, Weizen und Mehl feſt, Mais knapp, 
London, 3. Dez. An der Küfte angeboten eine 
Weizenladung — Wetter: Regen, Sturm. 8 

London, 8 Dez. Couſols e Jau. 10144, 4prec. 
reußiſche Conſols 105%, 5% italieniſche Neute 100%, 
ombarden 84}, 5% Ruſſen de 187) 95½ 5% Ruſſen 
de 1872 95, 5% Ruſſen de 1873 94%. Convert. 
Türken 14%, 4 fund Amerikoner 132%, , Oeſterr. 
Silberrente 68%, Defterr. Goldrente 91. 4 ungar. 
Soldrente 84, 47 Spanier 67 5% p. ivilegirte 
Aegypter 95%, AZ unif. Aegypter 7556, 34 gar, Aegypter 
98%, Ottomaabank 11%, Suezactien 83, Canada Pacific 
71%. Plagdiscont 3 4. 

Leith, 8. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen und Mehl 
6 d. theurer, Gerſte und Hafer ſehr träge. 
Lwerpuol, 8 Dezbr. Baumwoue. Schlußvericht) 
Umſatz 12000 Ballen, davon für Speculation und 
Export 2000 Ballen. Feſt. Middl. amerikaniſche Lie⸗ 
ferung: Febr.⸗März 5%, April⸗Prai 5. Mai⸗Juni 
5%, Juli⸗Auguſt 52/64, Aug.-Sept. 5% Alles Ver⸗ 
käuferpreiſe. 

Newhork, 7. Dezember. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94½, Wechſel auf London 4,80%, Cable 
Transfers 4,84%, Wechſel auf Paris 5,26%, 4 fund. 
Anleihe von 1877 129%, Erie ⸗ Bahn Actien 36%, 
Newporker Centralb.⸗Actien 15 ½, Chicago⸗North⸗Weſtern 
Aetien 115% ercl Late-Shore-Actien 98%, Central⸗Paciſic 
Actien 47½ Northern Pacific Breferred » Actien 64%, 
Louisville u. Naſhville⸗Actien 63%, Union-Bacific-Actien 
65%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 93%, Reading 
u. Philadelphig⸗Actien 47%, Wabalh = Preferred » Actien 
37, Canada =» Bacific = Eifenbahn=Actien 68'%, Illmois 
Ceutralbahn⸗Actien 133, Erie ⸗Second⸗Bonds 100%. 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork _9%s, 
do. in New⸗ Orleans 8%, raff. Petroleum 70 4, 
Abel Teſt in Newyork 6% Gd., do. in Philadelphia 
6% Gd. rohes Petroleum in Newyork 6% C., 
do. Pipe line Certificat® — D. 73 C. Zucker (Fair 
refining Muscovados) 44. — Kaffee (Fair Rio.) 14. 
— Schmalz (Wilcox) 6,90, do. Fairbanks 6,80, do. Rohe 
und Brothers 6.85. — Speck 6½. — Getreidefracht 4%. 

Newport, 8. Dezember Wechſel auf London 4,80%, 
Rother Weizen loco 0,89%, r Dezember 0,88%, der 
Januar 0,89%, dr Mai 1887 0,95%, Mehl loco 3 15, 
er et Fracht 44% d., Zucker (Fair refining Musco⸗ 
vade } 


Berlin, den 9. Dezemker. 


Irs. v. 8. Ors. v. 8. 
Weizen, gelb | 4%rus.Anl.20| 82,89] 82,40 
April-Mei 163.20 168,00 Lombarden | 173.00) 172,50 
Mai- Juni 164,50 164,500 Franzosen 407,00 399,00 
Roggen | Ored.-Action 489,50 475,50 
Dez.-Jan. 131,20 131,20) Disc.-Comm. 213,70 212,20 
April-Mai 132,50 132,20 Deutsche Bk. 172,00 170,60 
Petroleum pr. Laurahütte 80,40 79 50 
200 8 Oestr. Noten 10025 161,50 
Dez.-Jan. 23 400 23,20 Russ. Noten 190,75 190,75 
Rüböl Warsch. kurz 190,40] 190,50 # ! 
April-Mai 40 40 46,20 London kurz 20,385 2 0 
Mai-Juni 46,70 46,60 Lendon lang | 20,23 
Spirit: EKussische 57 
Des.-Jan, | 37,60 37,40 SW-B. le 
April-Mai 38,70 38,500 Danz. Privat- a 
4% Consels 105,7 105,80] bank 141,10 141,10 
8% wastpr. | D. Oelmükle 110,90 110.20 | 2 
= Biandbr. 99,30 99,30 de. Priorit. 109,75 109,90 
47 do. 100.00 100,00] Mlawka St-P. 103,70 104,50 
5% Rum. G.-R.] 92.00 93,40] de. St-A. 36,90 36,20 
42 Cid. 24,10| 83,60 Ostpr. Südb, | 
W.Örient-Anl| 57,50 57,30 tamm-A, 67,60 67,70 


1884er Russen 96,00, Danziger Stadt-Anleihe —. 
Fondsbörse: fest. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 9. Dezember 
Weizen loco feſt, er Tonne pon 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 126— 133 146 160. Br. | 


ochbunt 126—1338 146—160 4 Br. 


ellbunt 126-1338 146-1584 Br. 140—156 


bunt 126--1308 144154 K Br. A bez. 
roth 120-1358 143—158 A Br. 
erbinair 120—130 133150. M Br. 


Regulirungsoreis 1268 bunt lieferbar 144 4 
Auf Lieferung 1268 bunt der Dezbr. 143% AM Gd. 
Yr April⸗Mai 147 M bez., Yr Mai ⸗ Juni 
148%, „ Br., 148 A, Gd, ir Juni⸗Juli 
149½% % bez., r Juli⸗Auguſt 151 4 Br., 
150% M Gd 
Roggen loco unverändert, r Tonne von 1000 Küogr. 
groblörnig 9er 1208 114 4 3 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 115.4, 
untervoln. 97 tranſit 98 4. 
Auf Lieferung r April⸗Mai inländ. 121 ½ , Br., 
120½ „ Gd., tranfit 99½ & bez. 
Gerſte e Tonne von 1000 Kuogr. große 110-1218 
119—136 &, kleine 110 101 MU 
Hafer Yr Tonne von 1000 Kilogr. inländiſcher 105 4 
Kleie 7 50 Kilogr. 3,75, 4,00 4 
Spiritus der 10 000 % Liter loco 35% M bez. 
Petroleum der 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verzollt 
bei Wagenladungen mit 20 % Zara, 11,60 4, bei 
kleineren Quantitäten 11,75 4 
ucker unverändert, Baſis 88 Rendement incl. Sack 
franco Neufahrwaſſer Per 50 Kilogr. 19,90. & bez. u. Gd. 
Berichtigung. Die geſtrige Notirung für Rob: 
zucker muß b-ißen: 19,65 19,90 & bez. und nicht: 
19,85 19,90 # bez. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig den 9 Dezember. 
‚Getreidebörie. (H. v. Morſtein.) Wetter: ep 
lich heiter, bei kühler Temperatur. Wind: Südweſt. 

Weizen. Bei guter, wenn auch nicht allgemeiner 
Kaufluſt wurden für Tranſit⸗Weizen volle geſtrige Preiſe 
bewilligt. Auch inländiſche Weizen ſind gefragt und 
Preiſe feſt. Bezahlt wurde für inländiſchen glafig 1308 
149 % hellbunt 129/208 152 , weiß 1258 152 M, 
1338 155 , fein bochbunt 130/18 156 &, roth 1318 
151 &, Sommer: 135/64 155% , 1348 156 4 Ne 
Tonne. Für polnischen zum Tranſit glaſig bezogen 
124/54 141 &, bunt 120/14 138 4, 1298 144 K, glaſig 
197/88 145 &. 1288 46 4, gut bunt 1298 148 M, 
129/308 149 , bellbunt 126/72 147 &, 1298 147 M, 
129 und 132@ 148 «#, 129/208 149 M, hochbunt 123/9 
und 1311, 149 M, hobbunt glafig 129/302 150, 151.4, 
fein hochbunt glafig 327 153 M ur Tonne. Termine 
Dezbr. 143% Gd, April Mail 147 A bez., Mai⸗Juni 
148 ½ & Br., 148 4 Gd., Juni⸗Juli 149½ “ bez., Juli⸗ 
Anguſt 151 M Br., 150% M Gd. Regulirungs⸗ 

| preis 144 M E 
‚Roggen. Tranſit ohne Zufuhr. Inländiſcher auch 
gering angeboten erzielte unveränderte Preiſe, 1278 
114½ &, 128/98 114 „ Alles Per 120 ff de Tonne. 
Termine April⸗Mai 121% M Br., 120% „ Gb. 
tranſit 99%, M bez. Hegulirungspreis inländ. 115 4, 
unterpolniſch 97 “, tranfit 96 A 
Gerſte. Bei mäßigem Angebot ziemlich geſtiegene 
Preiſe. Bezablt iſt inlandiſche kleine 1104 101 K, 
große hell 118 124 K., 116/78 127 M, weiß 1108 119 
, fein weiß 12 4 136 M z. Tonne. — Hafer inlänbd. 
105 4 Yr Tonne bez. — Pferdebohnen inländ. 


(Effecten⸗Societät.) 
„ Franzoſen 199%, Lom⸗ 


hpe weiß loco 17 % bez., 17 Br., I tif 
Br, ir Febr. 16% Br. ur Januar⸗ 


0 M Yr Tonne gebandelt. — Weizentleie volniſche 
ra grobe 4 , ruſſiſche grobe 3,75 «AM er 50 Kilo bez. 
Spiritus loco 35,75 & bezahlt. 


Produetenmarkte. 
Königsberg, 8. Dezember. (v. Portatius u. Grotbe.) 


Yr 1000 Kilo hochbunter 1308 154, 
„bunter 1288 


9 


11 
Getreidemarkt. Weizen auf 


liße 102,25 & bez., grüne 104,50, 1114 bez. — Bohnen 
7 1000 Kile 117,75, 120, 121, 122,25, 123,25 4 bez. 
„ Widen Pe 1000 Kile 97,75, 98,75, 100 & bez. — 
%r 1000 Kilo feine ruſſ. 177,75 M bei, — 
155,50, 158,25, 164 «X bez. 
anffaat ruff. 112 & bez. — 
ohne Faß loco 3614 & bez., 
9 Dezember 37 4 Br, Ar Dezember⸗März 37% 4 
2, W Frühjahr 38% AM Br., er Mai⸗Juni 39 4 
L., e Juni 3946 & Br., dur Juli 40 4 Br. Per 
guſt 46% M Br. — Die Notirungen für rufſiſches 
Etreide gelten tranfite. i 
Stettin, 3. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen loco 
weränd ert, 153,00 159, e Deibr.⸗Jauuar 159,50, Jer 
ril⸗Mai 165,50. — Roggen unverändert, lo 
11,00, ir Dezbr. Januar 126,00, dr April⸗Mai 
Aböl unverändert, 7er Dezbr. 45,20, dr April⸗Mai 
450. — Spiritus feſt, loco 36,00 zer Dezbr.- Jan. 36, 
9 April⸗Mai 37,70, 55 Juni⸗Juli 39,00. — Petroleum 
bifteuert, loco Uſance 1% % Tara 11.45 
Berlin, 8. Dezember. Weizen loco 150 168 , 
e 157 &, ir April⸗Mai 162%, 163, 4. ar 
i⸗Juni 164½—164½ &, vr Juni⸗Juli 1651, —165% 
— Roggen loco 128—133 4, guter inländ. 130 —130½ 
gab Bahn, Ne Dezbr 131½—131—131½ M, ver Dez. 
In. 131%, —131— 131%, M, % April⸗Mai 132½ —132— 
12% AM, Jr Mai⸗Juni 132%, —133¼½—135½% 4, der 
Ini⸗Juli 133 132, —133 „ — Hafer loco 107—142 
4, oft⸗ und weſtpreußiſcher 115—123 4 pommerſcher 
w uckermärkiſcher 119—124 &, ſchleſiſcher und böb- 
uſcher 118—124 K, feiner ſchleſ., böhm. und preußiſcher 
17135 K ab Bahn, Ye Dez. 110%, 4, Ye April⸗Mai 
12½ 4, Yr Mai⸗Juni 114—113¼ M, Pe Juni-Juli 
15½—115 M — Gerſte loco 115—185 M — Mais loco 
10—119 K, r Dezbr. 113½ M, Jar April⸗Mai 112½ 
4 — Rartoffelmehl loco 16,50 , Jer Dezbr. 16,50 K, 
* Dez⸗Jan. 16,60 A, Yr April⸗Mai 16,75 M— 
Trockene Kartoffelſtärke loco 16,50 M, 92 Dezbr. 16,50 
4, Jer Dez.⸗Jan. 16,60 M, dr April⸗Mai 16,70 M — 
Feuchte Kartoffelſtärke Yır Dez, 8,25 % — Erbſen loco 
Futterwaare 123—133 M, Kochwagre 170.200 * — 
eizenmehl Nr. 00 23,00 —21,50 M, Nr. 0 21-20 M 
oggenmehl Nr. 0 19,75—18,75 M, Nr. 0 und 1 
ff. Merken 19,75 4. Ar Dezbr. 17,55 
%, i Dez.⸗Jan. 17,85 M, 7e. Jan⸗Febr. 17,85 M, ur 
pci Mai 18,10 , i Mai⸗Juni 18,10 M, 7. 
Suni-Suli 18,20 % — Rüböl loco obne Faß 44,4 M, 
re Dez. 45,7 4. Yır April⸗Mai 46 -462.M — Petro⸗ 
zum Jr Dez. 23.2 M — Spiritus loco ohne Faß 37 K. 
vr Der. 37,3 - 37,4 K, Var Dez. Jan. 37,3—37,4 AM, er 
lan. Febr. 37,5 , Yr April⸗Mai 38,4—38,5 % der 
Nai⸗Juni 38,8 4, der Juni⸗Juli 39,6 A, Yr Juli⸗ 
luguſt 40,2 - 40,14% M 
Magdeburg, 8. Dez. Zuckerbericht. Kornzucker 
cel. von 96 7 20,30, Kornzucker, excl. 88d Nendem 
9,50 4. Nachproducte excl., 750° Rendem. 17,25 4 
stramm. Gem. Raffinade mit Faß 25.25 4, g m 


de mit Faß 23.75 4 Tell. 

Berliner Markthallen⸗Bericht. 
BVerlin 8. Dezember. (J. Sandmann.) Obft und 
demüſe: Preiſe ſteigend. Birnen 10 bis 20 M, 

te Sorten 20 bis 40 , Aepfel 6 bis 9,00 &. Tafel: 
1020 feinſte Sorten 20-36 M, Wallnüſſe 20 

30 &, geringe 12—15M h Ctr., Apfelfinen, Valenica 


ſſabon 15—16 , Citronen, Malaga 24— 
e 9 chige 


9 nfaat 
Abſen vr 1000 Kilo 1 


Dotter e 1000 Kile 
Siritus r 10 000 Viter 


— 


817,25 4, 


pflaumen 10—13 eißfl 
0 


vi 
„ Deller 
Zwiebeln 4 50-—6—8 #, 
enkohl 30-40 4 Pe 100 Stück Kohlrüben 1,50— 
AM. Ser Ctr. — Geräucherte Fiſche Preiſe ſteigend. 
lachs 2,502.90 , Weſer⸗ u. Oſtſeelachs 1.20 
, Flundern, kleine 2.50. 5 4. mittel 7,50 bis 
„große 18 bis 27 M. Bücklinge 2,60 — 6,00 . de 
tück, Sprotten 60 bis 80 5 7 Kiſte. 15 bis 25 g. 
Pfd. Kieler Sprotten 25— 35 % Pfd., Rauchaal, 
„ er Pfund. — Eier: 3,30 „ er Schock. 
— Wild: Haſen 3 90 bis 4,09 M per Stück, ſehr kleine 
md ſehr fehlerhafte entſprechend weniger. Kaninchen, 
aisgeweidet, 45—55—70 9. %% Stück, Rehe ausgeweidet 
I. 6570 J JI. (ſehr ſtarke und fehlerhafte) 55 — 65 
Pfund, Rothhirſche I. 38 —44 #, TI. 35 bis 40 2, 
mwild I. 50-70 J, Ha. 40—50 9. Ye Pfd., Wild: 
ſhwein 40-56 3, kleine 55-75 d. e Pfund, Reh⸗ 
bibner, junge 1.30 1,60 4, alte 0,90 bis 1,10 M, 
Fafanenhennen 2,50 bis 3,00 , Faſanenbähne 3,50 bis 
400 &, Krammetsvögel 32—36 5. e Stück, Schnepfen 
1,40—4,00 4, Bekaſſinen 40 bis 75 3. . Stück. — 
Geflügel: Gänſe 8 bis 10 4 ſchwere 45-52 9. über 10 
bis 15 8 52.62 Feitgänſe über 15 J ſchwer ſehr 
rar und gut bezahlt 63 3. und mehr 1 Pfund, junge 
Enten 1.502,50 „4, fette Enten 50--65 d. Pfund, 
über 10 Pfund ſchwere fette Puten 70-80 d. ½ Pfund. 
Nolan 55 80 §. und 1,201.70 4. Tauben 30—40 3, 
oularden 4,50 —8 M ageres Geflügel ſchwer ver⸗ 
käuflich. Lebende Gänſe zum Mäflen 2—3 &, lebende 
Enten 0,90 — 1,50 4 


Schiffslifte. 
Neufahrwaſſer, 8. Dezember. Wind: W. 
Angekommen: Arla (SD.), Nilſſon, Kopenhagen, 
leer. — Biene (SD)), Jantzen, Aarhus, leer. 
Geſegelt: Pacific (SD.), Johnſon, Hull, Holz 


und Güter. 
9. Dezember Wind: S. 
Angekommen: Sophie (SD.), Garbe, Middlesbro, 


Ro heiſen. 
Geſegelt: Kurland (SD), Markgraf, Stettin, 


Getreide. 
Im Ankommen: Dampfer „Adele“. 


Plehnendorfer Schleuſen⸗Rapport 
Nach den an der bieſigen Börſe ausgehängten 
Rapporten haben am 8. Dezember die Plebnendorfſer 


S rt: 
bet ieee 


Stromab: Segler, Einlage, 
Nickel, Danzig. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 8 Dezember. Waſſerſtand: plus 0,35 Meter. 
Wind: W. Wetter: bedeckt, ſtürmiſch. 


Stromad: 
Adam, Uli, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 68 055 


Kilogr. Melaſſe. 
Schmidt, Ulſch, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 67 675 


2, Kilogr. Melaſſe. 2 


Berliner Fondsbörse vom 8 Dezbr. 

Die heutige Börse eröffnete ja schwächerer Haltung und mit 
durobschni tlich ewas wied:igeren Conrsen auf +psen)a irem Gebiet. 
Im weiteren Verlaufe des Verkehrr trat als eld eine kleine Befestigung 
ein, doch ermattote spiter die Sıimmung wehr und mehr, wobei die 
Course grösseren Schwankungen unterlagen. Das Geschäft entwickelte 
sich Anfangs ruhig, gewann arer allmählich grössere Regsamkrit und 
einige Ultimowertme hatten roc- t belsngrei be Umrätze für sich. Die 
von den fremden Börsenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen 
lauteten gleichfalls ungünstig und boten geschäftliche Anregung um 
.. iger dar, als in Wien kein olficleller Verkebr »ıatifand. Der 
Kaplıalsmarkt bewahrte ziemlich ferte H«liung für heimliche solide 
An aten, wäbrend fremde, Sorten Zins t agerde Papiere sich der 
Hauptiendens ent prechend zumeist etwas niedriger stellten. Die 
Cassawerthe 4 ü nigen tiesehäfuzweige waren unn im Allsemeinen 
matter, gingen aber verelr zelt ziomiich lebhaft um Dur Privaidıscont 
wurde mit 3½ Prec. netirt. Auf internationslem Gebiet gingen öster. 
isebe Crediiactiem zu niedrigeren und schwankenden Ucursen 
ieh lebhaft um; Fraszoien und andere Österr-iebische Bahnen 
leber und wenig lebhaft, Lombarden beranptet, Gosihard- 
| matter. Von den fremden Fonds sind rursisohe Anleihen und 
ale matter zu nennen, auch ungarische Golarenıe waren 
er, Italiener behauptet. Deutsche und preuswische Staıtıronds 
‚ziemlich fester Haltaag mä-rig lebhaft, 4proe. con. Anleihe und 
Reichs Anl-ihe sobwäeber, inländische Eisesnahnpriori Aten 
wicht. Bankıetion lagen schwach und ruhig. Industrispsplere 


* 
mittel 1 


22,50 T. Weizen, 


lagen schwach und rahlg. Mentanwerthe fester. Inländische Hiseu— 


bahmasiien wenig verändert und ruhig. 


An 
* 


! 


——U U— ae ee ee 


tsch mar- N 7. 10 46 
Deutsche Fonds. 4 r % 5% 
eutsche Rü- -A. „ 1038. l 
— Anleiha 4 fies se v. e e N 
0 4. 8% 14 1.80 Saller 761 | 21 
Staate Sah uldnche ins 8%, 170,8 — 
"Ontpreuss.Prov.-Oolig. | ½ 103,25 ne Baar — 
Westpreuss. Prox.-Ol. 4 101,56 | Läuioh-Limburg ++» 
Landseb. Gentr.-Pfähr.| 4 101,90 — S. 
Ates ee „ | 99,50 |+ de. Nordwentbabn N 
do. do. a — do. Lt 8. 
Pommersche Pfundhr. | ¼ | 99,80 | FReiehenb.-Pardub. . 
40. 1 100,9 Wwahnes 
co. 40. 0 100,00 weis. Unlonb. . » 
Pozensche neue do 4 vr do. Wend — 
* Pfandbr 8% „ Lombard 
N ra — > 106 60 | Werackau-Wien . + + 
45. “. | 4 100,0 - 
“Ede e Ausländische, Frleritiie- 
3 . ; onen. 
ro Rentenbrie 4 110450 Ob 5 
Posennshe de, 4 164% * 3 
Preussische de. 14 104407 ag — ; 
„ Rud.-Bahn. 
Ausländische Fonds. — — 1 
Oesterr. Geldremto 4 91 80 Nerdwestk. 
Ocsterr. „Bente. | 5 — do. do. Eibikal. | 5 
de. use 4% | 08.10 „ B. Lom 2 
Eisenbahn-Anl| 5 162,060 dösterr, . Ob). | 7 
12 ue 1 71.9 | Unger. Nordostbahn | ? 
ce. Seldrento . | 6 — Unger. de. Geld-Fr. 4 
d0. do, 4 8.60 ae „+ 4 
Oug. Ort.-Fr. I. U. 6 8:,80 arkow-Azow rl. | 6 
Ausg. Engl. Anl. 1370 | 5 — Kursk-Oharkow . | 
Aa. do. Axl. 1871 5 95,20 urak-K o 1} 
40. do. Anl. 1878 5 9,7 Mosko-Riäsan . « 6 
ds. de, Aal. 1978 5 96,66 | FMonko-Romol - 
20, do, Anl, 1976 | ½ | 89,56 Rybinsk-Bolog0y0 4 
So. 40. Anl. 18¼7 [ 99,0% Rjäsan-Koriow . » - 
ea de. Anl, 2 a — — Warschaa-Teres. 
co. Raute 1895 | © „ 
au 1524 | 5 | 96,76 Bank- und Industrie- Aetien, 
Bues. II. Orleni-Anl 5 —— Div. 1288 
x Bug E l. H 60,2; | Berlinsr Omen Ces. —— * 
42. 4, C. Anl.. 6 4 | Berliner ef- le 
Pusz.-Pol.Bohsis-Op. | 4 | 91,00 — — * * 
Polin. Liguldat.- fu. 6 66.10 * Zu 90 5 
Amerik. Anleihe 7 „ 14°,10110%, 
Nomyork. Stadt- Anl. 71 114,6 5 ar: 
d Geld-Anl. | — mat, Bank. . Y 
Itallonische Benis .| 5 160,80 Deu sche Gengz.- 3 —ͤ 255 
Kumlnische Aulelne | 8 108,82 Denteche Nek. . 18.530 3 
de. do. s 104, 76 Deutsche Eff. u. W. vo 8 
. Ian | Benaane eyeinen. jene] > 
Anleihe v. 1886 | 1 14,80 7 — ve 112 5 11 
r Grunder. 
Hypotheken-Pfandbriefe, 1 2K 
Per. Pndbr. 6 114.40 Hannhversche Bunk. Zi 5 
H. u. IV. Era. 107,860 Königab.Ver.- Bunk. Kun 
I. ee Bau /. 10, 6 Lübecker Oomm.- 23 la 
Pomm. Hyp. - A. - B. 20 Fri eg 2 1 ur! . 
. A-Bkx, | 4% 114 Me * 
kr a Bed Orei. 5 5 111,60 Norddeutsche Bank. 148,20 24 
do. do., de, do. 4½ 110,60 rr. t- * 
do. de. do. do. 4. 103.70 Pomm.Hyp.-Act.-3k 225 1% 
Pr. Hyp-Astlen-Iik. . /, [117,50 | Posener Fron. r 117; 5 5 
do. do. an 110,40 Preuss. Boden-Ürodit 100,2 5 
do, do, 101,90 Pr. Gentr.-Bod.-Orod. I" 4 2 
Pr. Hyp-V.-A.-G. -G. 4½ 10,80 Schaffbsas. Parkver. 730 5 
do, de. de. 4 1070 Schlien. Bankvorein . 143.50 69 
de. de. 40. 3½ 5120 Süd. Bod.-Oredlt- Ex. 145, 
delt. Hat Rypow. 8 101, — 2 
= do. ig 14 Er 106,00 | Action der Oolonie 2260 2 
de, do. 4 101,85 Leipz.Youer-Vors. . 284601 
Tela. Adnan... | 5 68,6) | Bauverein Fessage I 260 1 
Russ. Bed.-Ored.- fd. 3 97,10 Deutsche Bauges . 9 10 ei 
Rum Manimi- fo | 181,80] A. B. Omniburem. : 26,0 21 
— gr. Berl. Piordevahu 187,0 
— — ä ů ů ů ffn 5 
Lotterie-Anleihen. Wilbelmanäte . . 57% %lĩł: 
perachl. Kiss nb.-B. 37,0 8 
Bea. Prim. An), 1667 | 4 1186, 0 Danziger Oelmüble 110,25 1 
Bayer. Pröm.-Anleihs | & 187,26 do. Prieritäts-Act. 102,90) 
Orzannchw. Fr.-Arl | — | 9465 = 
@oth. Präinlon-Pfäbr. | 6 118,50 Berg- u. Hüttengesellsch. 
Kamburz. 20 rtl. Lone 7 1198,35 5 um, 1885 
Köta-Mind. Fr. B. 3¾ 1,70 5 
Lübecker Prüm. Anl. 9% 189,60 | Doriw. Unten Ben. | “ER 3 
Hestr. Loose 1854 . . | 4 109,90 | Königs- u. Lanrahdtze 7 1 a; 
do. Cr2d.-I. v. 1666 | —  |islbarz, Zink. a - 
do. Leone v. 1230 | 9 1116.66 do. St.- Pr.. 1166, 6 
do, Loond v. 1864 — 1 45 Vietorla- Ha - > 1 
Oldenburger Laon s. 2 15,84 
Pr. rler Aal 1885 * ir Wechsel-Oours v. 8. — N 
Loose 5 : 
nd 13 5 14995 | Amsterdam .. . 2 8 
ao. do. von 187868 233,70 ER „ 
Unger. Lohe m 2 9,10 4. 
TE = I. ART LET 
Eisenbahn-Stamm- und rt 9 
ts-Actien. Wien 4 
ee de e 
e Petersburg ersbur gg 
67, 0 ½ [do. . 6 ber 
8 208 Warschau , . 8 
Breulsa-Ichw..FDg. - | — 975 
Ksios-Ludwigähelon 95,800 Sr Sorten. 
Karlenbg-lawkgst- 4 56,28 ip 
40. do. Bi.-Pr, 15 & pe 0 * 
Nardhausen-Lrurt 28. Ser over .. 
elner. 1 0% 4% 20-Tranor . . 16,18 
Opersohier. A. und C.. 3 per 50% Tr. — 
e lt, 83. Doll = 
Ontprousg. Sädbahr | 67 70 & Fremde Banknoten — 
de. St. Pr. 112, 0 5 Frans. Buuk noten 1 
Sand- ahn St.-. 59,8% Oesterreichische Dann. „ 
it .- T. — 5 do. Biiborguläen 1 
Binsynd-Posen 4. | 4½ 1 Runsisobe Bruknotem . - „ 
4 
ailänder 48⸗Kire⸗Looſe von 1861. Die fe Ziedun 
re 8. Januar 1887 ſtatt. Gegen den CFoursver fi | 
Mark pro Zuck bei der bernimmt das Bankhanz 


Auslosiun, 

„ Berlin, Yra 18 tratze 13, die Verficherang für 
Belt von 40 fe ve Sa. 

Meteorologische Depesche vom 9. Dezbr. 


8 Uhr Morgens, 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung 


| 
N 
| 


— er er 
3 5 23 FIR 
34 85 Wetter, 32 5 
Btationen. 425 Wind, eiter. [83 3 1 
2 7 5 4 
123 m = 
Kulla 177 NW 7 , wol 
rs er Eu. 22 NW 6 | Regen 8 
Onristiensund. . . 723 080 4 | bedeckt 2 
Kopenhagen | 727 WS 5 | bedeckt 5 
Stockholm . A 755 2 - 2 PR 
ed 3 750 | 8 2 | bedeckt F 
Moskau 258 88 — welkenlos 
Be Queenstewn — = = 2 8 
os 8 . — 
8 73 88 8 * 4 10 
85 S 721 | 88W 9 | bedeckt «| 
Hamburg * 127 SSW 1 | wolkig 4 
Swinemünde 782 8 6 dedeckt 4 8 
— 
em 2 22 
Patle — — — — u 
Münster 7 | 728 | SSW 3 | heiter 4 | 
Karlruhe 787 sw 5 6 
Wiesbaden 735 S 5 | weilkig 5 
München 741 Bw 4 | bedeckt 5 
Ohemults 788 880 5 | halb bed. 4 49 
Bela...» 14 | sw 4 |halb bed. | 6 | &) 
Won 742 sw 1 ; bedeckt 2 | 
Breslau 21] 70 | sso 4 |vodent | 4 
De dA | — N — — | — | uf 
Niza — — — | = — | 
e s 10 | Bogen” bil 


1) Schwerer Sterm, 2) Sturm, Nachts sehr heftige Kindböond 


9) Starm mitRegen bis Mitternacht. 4) 
Soala ıär die Windstärke: 1 =leiser Zug 2 = leicht, 3 = 2 


km massig, 5 frisch, 6 — stark, 7 steif, 32 
Starm, 10 = starker Sturm, 11 = heſtiger Sturm, 12 = Orc. 
Ueberſicht der Witterung. 

Das Minimum, welches geſtern nordweſtlich von 
Irland ſich befand, liegt, oſtwärts fortſchreitend, mitten 
über der Nordfee, über Irland und Weſtengland 
ſturm, im füdöſtlichen Nordſeegebiet ſchweren Sturm 
aus füdweſtlicher Richtung verurſachend. Borkum meldet 
orkanartigen Sturm aus Südſüdweſt Auch im Binnen⸗ 
lande find die ſüdlichen und ſüdweſtlichen Winde anf 
gefriſcht, und haben ſtellenweis einen ſtürmiſchen Cha⸗ 
rakter angenommen. Das Wetter iſt über Centraleuropa 
warm, unbeſtändig und regneriſch. In Curbaben wurde 
Nachts blitzen, in Veſtervyk auch Donner beobachtet. U 


Deutſche Seewarte. 8 
Meteorologische Beobachtungen. 
E 3 a ernten . 
83 3 Millimetern. Celslus. 
9 8 735,5 3.5 S. frisch;bedeokt u. neblig. 
w 756,1 5,7 8., mässig; bewölkt, 
U 


fin den politiſchen Theil und ver» 


Berantwortliche Redacteure: 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Fenilleton und Liter. 
a Ben En _— a rel 5 

rigen redactionellen R: Nein, — guſeratenthen⸗ 
M. W. Kafemann. ämmtlich in Danza. * 


D 


D. Lewandeuski, 

Corſet⸗ Fabrik, m 

Danzig, Langgasse No. 45, 
empfiehlt zum 


„den 12. December er., Abe 
e im Hotel du Nord: 


Privat-Scance vor Bingeladen Re 


Franzisco Cetti. 
Specialität eee e 

5 Eine beſchränkte Anzahl Billete, numerirt a2 K., Stehe 

a1 K. find bei Conſtantin Ziemſſen zu haben a 

FFF nis 


Da 


mit Randſohlen, vollſtändig wasserdicht, 8 


Ben Ben 


nds 7 Uhr, 


4 zu bedentend herabgeſetzten Preiſen: 
Corseis in ſchönſten Facons u. Farben v. 60 Pf. an bis 2 Mk. pr. üd, 
NR. ÜOTStIS bochſchnürender Facons pr. Stück Mk. 2,25 und 3,25. 
NR 5 Corscis ee Facons auf Fiſchbein pr. Stck. Mk. 3,75 475 

/ 55 | 


Gleichfalls einen Posten | 


Mark 


Er Tee: * Sm * 
ir Nee 


2 x 5 8 1 H mit starken Doppelsohlen 10 Mark. 

Winter⸗Tricot⸗Taillen in beiten Qualitäten und 1 on 
pro Stück Mk. 3,50 — 4,25 — 5 und 5,50. i L. H. Schneider, 

Bei Auftragen von außerhalb bitte um Angabe von Taillenweite und Preis Jopengasse 32. Jopengasse 32 


N 


Langgaſſe 43, dem Rathhauſe gegenüber. 
Weihnachts-Ausſtellung. 


Weihnachts- Einkäufen 


empfehle mein reichſortirtes Lager von feinen Lederwaaren als: | 
Photographie⸗Albums, Neceſſaires, Briefmappen, Scatblocs, Mi © 40 ernsS t © 8 * 3 f f 2 


Portemonnaies und Cigarrentaſchen ꝛc. zu Ueberziehern, Anzügen und Beinkleidern, Reiſemänteln, Schlafröcken, zu Jagd⸗ und 


Die glückliche Geburt eines ſtrammen 
FJungen zeigen erfreut an 
Hermann Lepp und Fran. 

ben eee eee 
Die heute Morgen 4 Uhr erfolgte 
glückliche Entbindung ſeiner lieben 
Frau Laura geb. Hein von einem 
geſunden Mädchen beehrt ſich ergebenſt 
anzuzeigen 

Trappenfelde, d. 8. Desmbr. 1886. 
8094) Ad. Hein. 

Statt beſonderer Meldung. 

Heute Nacht 12 Uhr ſtarb mein 
geliebter Pflegeſohn, unſer lieber 
Saſcha Wald im Alter von 5 ¼½ Jahren 
am Scharlachfieber. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


L Kan 


= BP); 04 — 60 
7) y 2 Arımı 
„ 


3 


d Die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 8. Dezember 886. 


Butter ⸗Auection 


auf dem Hofe des Herrn Spediteurs 
H 25 


Isen, Laſtadie Nr. 25. 


Freitag den 10 Dezember, Nach⸗ 
werde ich im 


mittags 2 Uhr, 
Auftrage 


32 Ctr. Land⸗ 
Butter, 


welche zur Dispoſition geſtellt iſt, an 
den Meiſtbietenden verſteigern, 9075 


einlade. 


A. Collet, 


vom Königl. Amtsgericht vereidigter 


Taxator und Auctionator. 


Danzig-Piehnendorf 
Bohnsack. 


„Von Freitag, den 10, d. M. ab 
fährt das letzte Boot 3 Uhr Nachm. 
aus Danzig. 
„Von Bohnſack 3 Uhr 30 M, von 
Plehnendorf 4 Uhr Abends. 

2 Uhr 30 


ic fällt aus. 
Gbr. Hab 
„Mein Comtoir befindet fih jet 
Melzergaſſe 18. 
Ludwig Tessmer 
C. F. Drümmers Nchf. 


Berliner Geld-Lotierie vom 


Bothen Kreuz, Hauptgewinn 

250.000 l. Loose à . 5,50, 
ppenheimer “Lotterie, Haupt- 

gew. . W. v. . 


Hauptgewinn . oog 


22 75 000, 
a „K. 3 50, (68130 
Allerletzte Ulmer Münster 
au Lotterie, Hauptgewinn 
#4 75 000. Loose a H. 3.50 
Marienburger Schlossban- 
Lotterie, Hauptgewinn & 90 000, 
Loose H. 3 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2 


Grondlicher Klapieruntericht wird 
Anfängern ſowie Eule 
180 


ertheilt. 


Antonie Lohmann, 
Frauengaſſe 47, 1 Et. 


— nan e,, 
89740. 
„Unſere Zeit“, 
Deutſche Revue d. Gegenwart, 
herausgegeben von Gottſchall. 1883. 
Band 2. 1884. Band 1 und 2. In 
3 eleganten Einbänden, ſtatt 33 Al., 
für 12 n. 8082 
Borrätdig bei A. Trosien, 
Peterſiliengaſſe 6. 


Seite Enten, Pulen 
und Kapaunen 


empfing und empfiehlt (8128 


Magnus Bradtke. 
GT. gelesene Mandeln, 
Puderzucker 
und Roſenwaſſer 


empfiehlt (8098 


Gustav Henning, 
Altſt. Graben 108. 
Frische Tischbutter X 
Ba a Pfd. 1 K. 20 2. * 


Schaukelpferde. Fabrik 


von Carl Schultze, 
Ketterhagergaſſe 6. 


Kinderpferde, lebensgroße Pferde. 
Reparaturen billigſt und gut. 
Wiederverkäufern hohen Rabatt. 


M. Nachm. von 1 0 


„ 6104] 
ermann & Co.], 


12000, Loose #4 2, 
Kölner Dombau „Lotterie, 


Große Auswahl von Schreibzeugen 


in ganz neuen Muſtern, || 


Füämmiliche Artikel für den Shulgebrand. 
Ueberraſchende Auswahl in Baumſchmuck. 


Viele Neuheiten. | | 


B. J. Gacbel. 


Sport⸗Anzügen. Haltbare Buckskins ö 

Düffel, Tricots, Förſter⸗, Uniform⸗, Livre, Wagen⸗, 

Verſchie den farbige haltbare Tuche zu Pelzbezügen und Pelzdecken. ag 
Grösste Auswahl. Billigste feste Preise. 


karten zur Ansicht. 


Musterkarten zur Ansicht. WR | 
| Unterfleider, Neiſedecken, Regenſchirme, Gravattes,| 


zu Knabenanzügen. Schwarze Tuche, Croiſées, Satins, 
Pult⸗ und Billardtuche. 


(8076 


Langgaſſe 43. 


Constantin Ziemssen, Pri 


Musikalien- und Pianoforte-Handlung, 
Langenmarkt 1, Eingang Matzkauſchegaſſe, 


2 empfiehlt ſein Lager von 
Salon- und 


Stutzllügeln, ſowie Planinos. 1 


5 Mark. 
ae k, Langga 


inter- Tricot-Taillen 
mit angewebtem Doublefutter, 


verkaufe von heute ab, wegen Aufgabe dieſes Artikels, ſoweit der Vorrath reicht mit 


ſſe Nr. 


(1920 


3. 


f Alleiniger Vertreter von Ed. Weſtermaher⸗ Berlin, Ernſt 
Kaps⸗Dresden, Hagſpiel & Comh.⸗Dres den ıc. (8093 


Empfehlenswerth: Pianinos von 550 k. unter Garantie. 


Toilette-Spiegel 
mit und zur Malerei 
n Größen ſtets vorräthig bei 


Unger, 
genmarkt Nr. 47, 
neben der Börſe. 


seis 
bat noch abzugeben (8089 


RN DER Grentzenberg Nachf. 
r Kurzem ſeitens der Röcke 


Ed. 
ch⸗Commiſſion zu Berlin Kutſch er- 6 


Nachdem 
hohen Normal⸗Ai 5 
Paletots 


„die Aichfähigkeit 
empfiehlt zu ſehr ſoliden Teeiien 


1 . ll Kohlen⸗ | J. Baumann, Breitgaſſe 5 

iege Wagens Zoei gebrauchte 5⸗ 

dend den Felgen Neher bis 10⸗pferdige 
Locomobilen 


wieſen. 
I deshalb im Intereſſe 


a pfindliche Füße N 
nd Dame 


Ren auf Cork gearbeitet, 
15 die gegen Druck und Kälte ungemein ſchützen. ' 


Beſtellungen nach Maaß unter meiner perſör Reitni 
1 Reparatur⸗Werkſtatt im Hauſe⸗ e 75 


Fr. Kaiser, 
Schuh- und Stiefel⸗Magazin und Fabrik, 


„Jopengaſie 20, erſte Etage. 


l 11919 


x 1 1 70 Wir richten 


7 e ık | Ge ag egen Vier ale die e Dreſchkaſten, werden 
, e . Bitte an ſelbige, ſich dieſer allein ti⸗ zu kaufe y 5 5 
Go 1 1 ſchen Einrichtung Gau Geben Billigfte Offerten bitte 1 0 
; A 72 | N 162 0 und haben mie, sur den n ge an die Exped. dieſer Jig zu richten. 
27 des Publikums, Annahmeſtellen für Auf⸗ II ni 
, u träge in allen Stadttheilen errichtet. Pianino 
Die uns zugewieſenen Koblen-Beftellungen werden zu billigſten Tages: ſehr fein, elegant, nur 480 Mark, zu 


preiſen prompt Erledigung finden. 7 | verfanfen Hundegaſſe 103 I. (7777 


K. Harsdorff & F. Tornau, 23000 Thlr. werden zur abſolut 


— Oſtbahnhof und Kaſernengaſſe 1. 
Auction 
zu Gr. Schlanz bei Subkau. 


Mittwoch, den 15. Dezember 1886, Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angeführten Orte im Auftrage des Gutsbeſitzers Herrn August 
Schaliuski, wegen Verfauf des Gutes und Aufgabe der Wirthſchaft, 
e und todte Inventar an den Meiſtbietenden öffentlich ver⸗ 

rn, 8 
16 gute ſtarke Pferde, 30 Stück Rindvieh, darunter Kühe, 
Ochſen, Stärken und Kälber, 1 ſechsſpänniges Roßwerk mit 
Dreſchkaſten und Schüttler, 1 dreiſpänniges Roßwerk mit dem⸗ 
ſelben a e 1 Schrotmühle, 1 neue Häckſelmaſchine, eine 
neue Ringwalze, 1 neue neunſpurige Drillmaſchine, 1 Klee⸗ 
ſüemaſchine, 5 Patentpflüge, 1 zweiſchaarigen Pflug, einen 
Exſtirpator, 6 eiſenz. Eggen, 2 Kartoffelpflüge, 1 Pferderechen, 


ohne Vermittler geſucht 
5. unt. 8100 in der Exped. erbeten. 


Für Schachtmeiſter mit eigenen 
Geräthſchaften. 

Zum Ausbau eines Landweges 

iſt die Bewegung von ca. 5000 bw. 

Boden erforderlich. Cautionsfähige 

Unternehmer erhalten nähere Auskunft 

durch das Dominium Goſchin an der 
Prauſt⸗Carthaus'er Eiſenbahn. 


Ein Bauſchreiber, 


welcher mit dem Rechnungsweſen ver⸗ 
traut iſt, eine gute Handſchrift ſchreibt 
und etwas zeichnen kann, wird von 
ſogleich geſucht. Bewerbungen mit 
Angabe der Diäfenforderungen ſind 
unter K. B. 24 an die Expedition 
dieſer Zeitung zu richten. (8091 


1 Dezimalwaage nebſt Gewichten, 15 Ctr. Tragkraft, 1 faſt 
neuen eleganten Halbverdeckwagen, 3 ſtarke rbeitswagen, Für meine Wirthſchaft ſuche eine 


cumplet, a 80 Ctr. Tragkraft, 1 do. Arbeitswagen, 30 Etr. 
Tragkraft, 1 Kaſtenwagen, Spazier⸗ und Arbeitsgeſchirre, 
3 Sättel, 30 Kahketten, 16 Pferdeketten, Halskoppeln mit 
Ketten, Leinen und Zäumen, diverſe Arbeits⸗ und Spazier⸗ 
ſchlitten, 1 Partie neue 3zöllige Räder, 1 große Partie 
Schirrholz. 1 complette faſt neue Drehmangel und verſchiedene] Nur gebildete u. nach jeder Richtung 
Acker⸗ und Wirthſchaftsgeräthe 5 


Schlieſlich 1000 I) r 1 ſich eignende Damen wollen ſich melden 
hließli Scheffel ſchöne Daber'ſche Kartoffeln und 
7 Schock eingemachter Kum ſt. f f u Gr. Gerbergaſſe 7 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten ſichern Käufern im Laden. (8061 
bei der Auction anze gen. Unbekannte zahlen ſofort. 4 BER EEE 
Mit dem Morgens 9 Uhr von Dirſchau kommenden Zuge ſteht am 
Auctionstage Fuhrwerk auf dem Bahnhofe Subkau zur eie 


ältere Dame, 


die zur Pflege meiner kranken Frau, 
Leitung der Küche und Erziehung 
von 3 Kindern ſich geeignet fühlt. 


nutzung bereit. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 
vereid, Gerichts⸗Taxator und Auetionator, 
Bureau: Danzig, Breitgaſſe Nr. 4. # 


Ein Reiſe⸗Bärenpelz 


billig zu verk. Vorſt. Graben 23, 1 Tr. 


wei erf ihrene anſpruchloſe Werder⸗ 
3 wirthinnen empfiehlt Hardegen. 
Eine erf. Stadtwirthin in feinßfer 
Küche bewand. empf. Hardegen. 
rs Ladenmädch für Material und 

Schank, ſowie au ſt. junge Damen 
fürs Büffet und eine kräft. herrſch. 
Köchin mit aldi g. Zeugn. empf. 
das Bureau Heil. Geiſtgaſſe 27. (8995 


Pongenbfugt 21 Treppen iſt ein 
möbl. Zimmer mit auch ohne 
Peuſion billig zu vermiethen. ya 


ſichern ländlichen Stelle & 6% p. a. 


von 


Fracks 


u Feſtlichkeiten werden ſtets verliehen 
Breitgaffe 36 bei J. Baumann. (8062 


Jopengaſſe 12 


iſt eine herrſchaftl. neudek. Wohn. von 


1 ee nn . nl 
ſonſt. veichl. Nebengelaß ſofort od. 
aer zu vermietb. Näh. daf 1 Etage. 


Hesse’scher Männer- 
Gesang-Verein. 


Freitag, den 10. Dezember 1886, 
Abends 3½ Uhr, 
außerordentliche 


Generalverſammlung 


im ee d „Kaiſerhof“. 
agesordnung: 
Vorſtandswahl. (8103 
Nud RKohlſtock Carl Rabe. 


Verſammlung 


der Mitglieder des Ortsvereins der 
Maſchinenbau⸗ und Metallarbeiter 
Sonnabend, d. 11. Dezbr. 1886, 
ee u = 
ergaſſe Nr. 49. 
Tagesordnung: N Vorschläge zur Wahl 
eines Candidaten zum Delegirten⸗ 
tage. 2. Wahl des Ausſchuſſes. 


8113) Der Aus ſchuß 
J. Anſchl.: Kranken⸗ u Begräbniß⸗ 
kaſſe (E. H) 


Die örtliche Verwaltung: 


Danziger Schachelub. 


Freitag, den 10. Dezember, 8 Uhr, 
im „Deutſchen Hauſe⸗ 


Generalversammlung. 


Beſchluß über: 
1. e eee 11 5 ke 
. 2 Zu veranſtaltende urnier. 
11 1 — Hanff. 8077 


Armen-Unterstützungs -Verein. 


Freitag, den 10. Dezember cr., 
findet die Comite⸗Sitzung im Bureau 
Berholdſche Gaſſe 3 ſtatt. 

Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger E 
A Johannis-Schüler. 
Freitag, den 10. November, 
Abends 31% Uhr: (8129 5 
Brodbänkengaſſe 44, 1 Treppe. 
August Küſter. 8 


Wiener Cafs 
zur Börſe, 


Langenmarkt No. 9. 
Freitag Abend: Lebende Hummer, 
Karpfen in Bier. 


Hochachtungsvoll (8131 
Eduard Martin. 
Restaurant 


zur Schweizer Halle 
32, Heil. Geiſtgaſſe 32, 
bringt ſich dem hochgeehrten Publikum 


anz ergebenſt in Erinnerung. 
8987 5 A. Kersten. 


leiſcher möbl Wohn. . 3 Jah. 
v. Hr. St. A. Rekittke bewohnt, ver- 
ſetzungsh. zu verm. Näh. 1. Et. (8074 


Kaiser - Passage 
Milchkannengaſſe 8. 
Jeden Donnerstag: 


Gr. Künfler⸗Gonter 


mit Solo⸗Vorträge von Flöte, Ce 
und Piſton bei freiem Entree. 
Anfang 7½ Uhr. (7 | 


Cale Noetzel. 


Mittwoch, Freitag und Sonntag: 


CONCERT. 


Piſton⸗Solo von Herrn 61 


ello⸗ 17 1. 1 „ 
löten⸗ BR „ Borchardt. 
ga Uhr. Ende 10 um 


Entree a Perſon 10 H. Kinder frei. 


Cafe Jäschkenthal. 
Sonntag, den 12. December cr. 
Nachmittags 4 Uhr: 


Großes Concerk, 


ausgeführt von der Kapelle des 
3. 1555 Grenadier⸗Regiments Nr. 4, 
unter perfönlicher zeitung des Kapell⸗ 
meiſters Herrn Sperling. 
Entree a Perſon 20 5, Loge 50 A- 
Kinder frei. 
8066) J. v. Preetzmann 


Wihelm-Theater. 


i 6 
Freitag, den 10. December 1886, 
f Anfang 7½ Uhr: 

Grosse 


Künstler-Vorstellung. 


Neues Künſtler⸗Perſonal. 
Fünftes Gaſtſpiel der italienischen 
Original⸗National⸗u perndue 1 
Signor Peluechi u. Signora beit 
Monſ. Alexandro, Korff ieguſtler 
Signor Roſelli, Drahtſeilkünſtler. 
Mr. Jacanes Schadt, ante, 
hemme reptile am Tropen ln. 
Miß Brown, Luftgymnaſtiker 
Fräulein Wanda Fromm, 
Wiener Liederſängerin. 
. und Ereenteiqe: 
rotesque⸗ un xcentrique⸗“ 
Große Annie, engl. har 
Auftreten 8 ten u. Hmm. 


Als Webeie . Et. 
Danziger Stadtthenlet. 


a 886. 
Freitag, 


1 
den 10. Dezember . 5 
2. Serie roth. 58. 5 ia deer 
Letztes Gaſtſpiel von WU "over. 
vom Kgl Hoftheater in en al: 
Gräfin ner Aiden. in 
i v aul Lindau. 6 
en 8 ar Dee 188 
i halben Preiſen. . 5 
Sehfpiel in 5 Act. Ben 2 A de 
ü idigung, welch: 5 
Did zehlern er "ira hi 115 
{ i 
1 Habe, nehme Motte S wet, 
ierbei ein Proſpect der Welpen. 
H anſtalt Carl Reißuerfgr den 
Verzeichniß von Büchern T 8 
Weihnachtstiſch. 
fem aun 


Druck u. Verlag u um. Ka 


Er 


